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Deutſchland. 

C Berlin, 16. Oktober. Die in der Ge⸗ 
genwart zu beobachtende Art und Weiſe des Vor⸗ 
gehens der ſozialdemokratiſchen Parteileitung 
gegen alle ihr mißliebigen Perſönlichkeiten, deren 
Beſtrebungen einer anderen, als der von der 
Sozialdemokratie vertretenen Sache zu Gute 
kommen, ſpeziell das von den ſozialdemokratiſchen 
Verſammlungsrednern neuerdings in Schwung 
gebrachte Boykottirungsſyſtem zeigt 
recht handgreiflich, wie wenig den Sozialdemo⸗ 
kraten Recht und Geſetz gilt, wenn es ſich darum 
handelt, agitatoriſche Propaganda zu treiben. Es 
kaun neuerdings kaum eine ſozialdemokratiſche 
Verſammlung tagen, in welcher nicht die eine 
oder andere den Sozialdemokraten mißliebige 
Firma geſchäftlich in Acht und Bann gethan 
würde, zu dem Zweck, ſie ihrem materiellen 
Ruin entgegenzuführen. In den letzten Tagen 
iſt nun auch dieſem Boykott ſeitens der Arbeiter 
eine Firma verfallen, deren arbeiterfreundliche 
Beſtrebungen nicht nur in ihren Fabrikorten bes 
kannt, ſondern auch vielfach in den Berichten 
der preußiſchen Gewerberäthe lobend erwähnt 
ſind, die Zigarrenfabrik von Löſer u. Wolff. 
Gerade an dem Beiſpiele dieſer Firma zeigt es 
ich, wie wenig Berechtigung das diesbezügliche 
Vorgehen der Arbeiter im Ganzen hat. In ihrer 
Elbinger Zigarrenfabrik beſchäftigt die Firma 
ihre Arbeiter ſchon viele Jahre hindurch, ohne 
daß es einem nenneuswerthen Prozeutſatz einge⸗ 
fallen wäre, die Arbeit wegen „inhumaner“ Be⸗ 
handlung zu verlaſſen. Noch ehe daran gedacht 
wurde, ſtaatlicherſelts die Arbeiter gegen die ma⸗ 
teriellen Folgen von Invalidität und Alter zu 
verſichern, hat der Fabrikbeſitzer eine ſolche Ver⸗ 
ſicherung für jeden Arbeiter auf eigene Koſten 
durchgeführt und nachdem nunmehr das Juva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz erlaſſen iſt, 
hat ſich derſelbe noch vor nicht langer Zeit dazu 
bereit erklärt, die den Arbeitern durch das Geſetz 
für die Zukunft auferlegten Beiträge ans eigener 
Taſche zu zahlen. Das ſind denn doch Beſtre⸗ 
bungen, welche Anerkennung und nicht dieſe ab⸗ 
8 Urtheile ſeitens der Arbeiter verdienten. 

udeſſen hierin liegt nicht der Schwerpunkt der 
genen durch die neuerlichen Beſtrebungen der 
ozialdemokratie in die Erſcheinung getretenen 
Frage. Es handelt ſich darum, ob es einzelnen 
verleumderiſchen Sozialdemokraten, die aus Gott 
weiß welchem Grunde mit einem induſtriellen 
Stabliſſement unzufrieden find, geſtattet fein ſoll, 
in öffeutlichen Verſammlungen dieſen Verleum⸗ 
dungen Ausdruck zu geben und ferner, ob es ein⸗ 
zelnen Blättern ungeſtraft hingehen ſoll, wenn 
— dur Ju dieſer 3 
d de r Mitſchädigung des betreffenden 
Geſchäfts hergeben. De Jh d Ya 
nach Handlungen, gegen die die betreffe 
beitgeber ſelbſt ger eingreifen follten. Das 
wäre das beſte Mittel, dieſem frechen Unfug ein 
Ende zu machen. 

— Zwanzig Millionen Mark für fo: 

loniale Unternehmungen aufzubringen iſt in 


England, wie das Beiſpiel der ſoeben mit einem 


königlichen Schutzbriefe beliehenen britiſch⸗ſüd⸗ 
afrikaniſchen Ge ellſchaft zeigt, nichts beſonders 
Schwieriges. m Beſitze ſolcher Mittel läßt 
ſich allerdings mit ganz anderer Zuverficht an 
koloniale Aktionen herantreten, als es nach Lage 
der Dinge bei uns in Deutſchland möglich iſt. 
Denn während in Englaud Regierung und ae 
Publikum und Kapitaliſten einander zur Förde⸗ 
rung überſeeiſcher Intereſſen die Hand reichen, 
wird bei uns jede kolonialpolitiſche Initiative 
durch das wüſte Sepaefehret einer geſinnungs⸗ 
loſen Oppoſitionspreiſe im Keime erſtickt. Die⸗ 
ſelben Blätter, welche die gewagteſten Börſen⸗ 
tionen in Schutz er. welche für 


Machenſcha ten, wie in Dynamit⸗Truſt⸗Aktien kein daß der zuletzt in 
Wort des Tadels finden, rufen, ſo oſt es ſich um Hochſtapler 
Intereſſirung der öffentlichen Meinung für un⸗ dem Schwu 


ſere Kolonien handelt, einmal über das andere: 
„Haltet die Taſchen zu!“ 1 


r 


Morgen⸗Ausgabe. 


den Truppen doch auch das Beſtmögliche bean⸗ für das neu begonnene Geſchaftsjahr des Bun⸗ 


ſpruchen können, ſo folgt daraus, daß in den 
nächſten Jahren ſehr bedeutende Summen für 
die Bewaffnung neu auf den Etat kommen wer⸗ 
den; darauf iſt auch ſchon in der letzten Tagung 
des Reichstages vorbereitet worden. Die Fort⸗ 
ſchritte in der Technik, wie die Verſtärkungen der 
Wehrkraft bei fremden Mächten ſtellen tagtäglich 
neue Anforderungen an unſere Kriegsverwaltung, 
die ſich nothwendiger Weiſe auf das Budget 
übertragen. 


geſchieht. Erſcheinen die Kriegsausgaben zunächſt 
als unproduktiven Zwecken dienend, ſo wiſſen wir 
Alle doch, daß ſie zu gewiſſen Zeiten außer⸗ 
ordentlich reutiren. Auch in den kleineren Staa⸗ 
ten, wie in Belgien, Dänemark, der Schweiz hat 
man dies erkaunt und ergeht ſich in Anſtrengun⸗ 
gen, deren Umfang noch nicht dageweſen iſt, um 


chen Einflüſſen entziehen. 


desrathes zu Mitgliedern des Ausſchuſſes 
für das Landheer und die Feſtun⸗ 
gen, in welchem Preußen und Baiern auf 
Grund der Verfaſſung vertreten ſind, Königreich 
Sachſen, Würtemberg, Baden, Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, und zu 
Mitgliedern des Ausſchuſſes für das 
Seeweſen, in welchem Preußen auf Grund 
der Verfaſſung vertreten iſt, Baiern, Königreich 


l Was hilft es, da jedesmal aus der Sachſen, Mecklenburg⸗Schwerin und Hamburg 
Haut zu fahren, wie dies an gewiſſen Stellen ernannt. Vom Bundesrath ſelber ſind gewählt 
und 
Steuerweſen: Baiern, Königreich Sachſen, 

Mecklenburg⸗ Schwerin, 
als Stellvertreter Heſſen, 
Handel und 


worden in die Ausſchüſſe für Zoll⸗ 
Würtemberg, Baden, 
Braunſchweig, und 

Großherzogthum Sachſen; für 
Verkehr: Baiern, Königreich Sachſen, Würtem⸗ 


5 berg, Heſſen, Großherzogthum Sachſen, Ham⸗ 
ſo viel weniger kaun ſich unſer großes Reich ſol⸗ burg, und als Sele Lübeck; > ic 
önigrei 


bahnen, Poſt und Telegraphen: 


— Gejtern früh begab ſich Se. Majeſtät Sachſen, Baden, Heſſen, Großherzogthum Sach⸗ 


der Kaiſer und König mittelſt Separatzugesſſen, Oldenburg, Lübeck, und als 
um 6 Uhr von hier auf der Stettiner Bahn, Würtemberg; für Juſtizweſen: Baiern, König⸗ 
begleitet vom Flügel ⸗ Adjutanten Generalmajor reich Sachſen, Würtemberg, Baden, Heſſen, Lü⸗ 
Grafen v. Wedell ꝛc., nach Jagdſchloß Hubertus⸗ beck, 
ſtock in der Schorfheide, um daſelbſt im Laufe Schwarzburg⸗Rudolſtadt; für Rechnungsweſen: 
des Tages eine Wai abzuhalten. — Dem Baiern, Königreich Sachſen, Würtemberg, Ba⸗ 

0 e Se. Majeftät der Kaiſer den, Helfen, Braunſchweig, und als Stellver⸗ 
und König vorausſichtlich erſt heute Abend gegen treter Mecklenburg Schwerin; für die auswär⸗ 
uber⸗ tigen Angelegenheiten: 
u 6 nach Berlin zu⸗ Schwerin; für Elſaß⸗Lothringen: Baiern, Kö⸗ 
rückkehren und ſich dann alsbald von hier nach nigreich Sachſen, 


Vernehmen nach dürfte 


8 Uhr, nach Beendigung der Jagd, von 
tusſtock mit ſeiner Begleitun 


dem neuen Palais bei Potsdam begeben, 
während der beiden nächſten Tagen noch daſelbſt 
zu verbleiben. 


am geſtrigen Vormittage um 91, Uhr von hier 
wieder nach dem neuen Palais bei Potsdam be⸗ 
geben und wird dort während der nächſten Tage 
auch verbleiben. — Die drei älteſten königlichen 
Prinzen, welche geſtern Nachmittag vom neuen 
Palais nach Berlin gekommen waren, kehrten 
gegen Abend von hier wieder dorthin zurück. 


— Der Umſtand, daß der preußiſche Ge⸗ 


ſandte beim Vatikan, Herr v. Schlözer, bereits 
zweimal ſeit ſeiner vor kurzem erfolgten Rück⸗ 
kehr nach Rom vom Papſt empfangen wor⸗ 
den, wird von klerikaler Seite zur Verbreitung 
von Gerüchten ausgebeutet, daß es ſich dabei um 
eine wichtige Aufgabe in Oh auf die angeb⸗ 
liche Abſicht des Papſtes, Rom zu verlaſſen, 
handle, und dergleichen mehr. In hieſigen un⸗ 
terrichteten Kreiſen werden dieſe Auslegungen als 
völlig irrthümlich bezeichnet. Man will nur zu⸗ 
geben, daß es ſich um die Erledigung von Ange⸗ 


egenheiten handle, welche ſeit längerer Zeit den!“ 


Gegenftand von Erörterung bilden und möglicher 


as ſind unſerer Meinung Weiſe mit der Vorlage über die Verwendung der 
den Ar⸗ rg zuſammenhängen, die zweifellos dem 


preußiſchen Landtage in der nächſten Seſſion zu⸗ 
gehen wird. * 5 
— Am heutigen Vormittag erledigte der 


Kaiſer im neuen Palais bei Potsdam zunächſt 


Regierungsangelegenheiten und empfing darauf 
den Ober⸗Hof- und Hausmarſchall v. Liebenau. 
Später arbeitete der Monarch längere Zeit mit 
dem Chef des Zioilkabinets Wirklichen Geheimen 
Rath Dr. v. Lucanus, und Mittags hatte der 
neuernannte großherzoglich mecklenburgiſche Ge⸗ 
ſandte am hieſigen Hofe, d S 
v. Oertzen, im Beiſein des Staatsſekretärs des 
Aeußern, Staatsminiſters Grafen Bismarck, die 
Ehre, vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfan⸗ 
gen zu werden. — So weit bis jetzt bekannt, 
gedenken die kaiſerlichen Majeſtäten morgen Mit- 
tag zu mehrſtündigem Aufenthalte von Potsdam 
nach Berlin zu kommen. 


— Aus Bromber 


Petrich — der 


das deutſche Kapitaliſten⸗Publikum kopfſchen wird; kanntlich in der Verkleidung eines Polizei⸗ 


ob aber dem Geſammt⸗Intereſſe mehr mit In⸗ 


Lieutenants den Probſt in Osjelsk verhaftet, 


veſtirung deulſchen Kapitals in produktiven Kolo⸗ aber nach Erpreſſung einer größeren Summe als 


2 


nial Unternehmungen, oder in ſchwindelhaften 
Spekulationen an der Fondsbörſe gedient iſt, 
mag ſich jeder urtheilsfähige Leſer ſelbſt beant⸗ 
worten. i 
— Der Chef der Reichskanzlei, 
Ober⸗Regierungsrath Dr. von Rotten⸗ 
burg iſt 1. — wieder in Berlin eingetroffen. 
Herr von Rottenburg wird zunächſt noch einige 
Zeit bier verbleiben und ſich dann nach Fried⸗ 
richsruh begeben, um den General⸗Konſul von 
Brauer abzulöſen, welcher heute mit dem Reichs⸗ 
kanzler dahin gereiſt iſt. 

— Der Reichskanzler Fürſt von Bis⸗ 
marck und die Frau Fürſtin von Bismarck 


haben heute Nachmittag 5 Uhr Berlin verlaſſen Stelle wird, w 


und ſich nach Friedrichsruh begeben. 


Geheimer Jahren. 


Kaution wieder auf freien Fuß geſetzt. — Die 


Geſchworenen gaben heute ihren Wahrſpruch auf gleitung der Prinzeſnunen 


„Schuldig“ ab, und der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte demgemäß eine Zuchthausſtrafe von ſieben 
Der Gerichtshof kaſſirte jedoch den 
Spruch der Geſchworenen, weil ſich dieſelben in 
der Hauptſache geirrt hätten, und verwies den 


Prozeß zur erneuten Verhandlung in die nächſte 


Schwurgerichts⸗Periode. 

— Allem Auſcheine nach werden die Vor⸗ 
ſchen evangeliſchen Bisthums in Kern: 
noch vor ganz Kurzem vermuthete. 


eine Abänderung der in den ſiebziger Jahren 


— Im neuen Militär⸗Etat wird, wie die entworfenen Baupläne nothwendig werden. Da⸗ 


„Poſt“ ſchreibt, die Ergänzung der noch aus mals beſtand noch das 


gemeinſame deutſch⸗ 


+ Geſchützen beſtehenden Friedens Batte⸗ſengliſche Bisthum, und es war neben der Kirche 


gie auf 6 Geſchütze enthalten ſein. Es handelt nur ein einfaches Pfarr⸗ 
um 65 fahrende, 19 reitende Batterien plant, jetzt aber, da wah 
ußen, 2 reitende Batterien in Sachſen, 6 deutſcher Biſchof dort einziehen wird, dem eine 


5 fig noch 


und ein Schulhaus ge⸗ 


lle er Batterien in Würtemberg, 16 fahrende gewiſſe Repräſentation obliegt, reicht der ent⸗ 
Se An 8 Batterien in Baiern, alſo im worfene Bau nicht aus und es muß erſt ein 
Hanz 87 fahrende und 25 reitende Batte⸗ größerer Plan aufgeſtellt und ausgeführt werden; 


cien, während ſich 
tende Batterien auf dem Etat befinden. 


bereits 230 fahrende, 22 rei- damit wachſen natürlich auch die Ausgaben, die 
Eine überhaupt aus verſchiedenen örtlichen Gründen 


Gleichmäßigkeit in dieſer Dinficht iſt ein drin⸗ doch recht hoch find und es iſt wahrſcheinlich, 


gendes Erforderniß, um ſo mehr, 


Vorſchriften der Feld⸗Artillerke ohne die volle 


als die neuen daß die vorhandenen Fonds zur Vollendung der 


ſämmtlichen Bauten nicht ausreichen, deshalb 


Zahl der Geſchütze in der Batterie . gilt es für möglich, daß weitere Kollekten dafür 


leiben, ja ſogar noch die Beigabe einiger be⸗ 
ſpannter Munitionswagen erfordern, was bisher 
nur bei einer geringen Zahl. von Batterien er⸗ 
folgt iſt Wenn ein freiſinniges Blatt meint, es 
könnten keine neuen Forderungen für Bewaffnung 
im Ctat vorkommen, da die im Zuſammenhang 


ausgeſchrieben werden. Bekanntlich war vom 
griechiſchen Presbyterium in Jeruſalem zum 
Preiſe von 40,000 Franks ein Stück Land ange⸗ 
kauft worden, um eine Straße nach den deut⸗ 
ſchen Grundſtücken herzuſtellen. Dieſe Straße 
iſt bereits in der . begriffen; ſie ſtößt 


mit den Aenderungen der Wehrpflicht vom 11. auf die Davidſtraße und wird vorausfichtlic, 


Februar 1888 zu ſolchen Zwecken bewilligten be⸗ 
deutenden Mittel noch nicht erſchöpft ſeien, ſo 
liegt hier ein Irrthum vor. 
Ganzen 287.5 Millionen Mark, wurden 


= beſtreiten iſt. 


minderwerthigen Bewaffnung, wie das früherhin Male zuſammentreten 
Grundſatz geweſen, ausgeſtattet werden ſollte, Fragen berathen. 


ſondern mit den beſten Waffen, die es überhaupt 


durch ihre Lage und ihre Breite eine Hauptver⸗ 
kehrsſtraße Jeruſalems werden. Unter dieſen 


Jene Mittel, im Umſtänden iſt noch nicht abzuſehen, wann mit 
für die dem Bau der Kirche und den dazu gehörigen 
Bewaffnung und Ansriftung der nen geſchaffe- Häuſern der Anfang gemacht werden kann. 
un 1 Aufgebots verlangt, 5 8 — — 
end die Beſchaffung neuer Gewehre und Ge⸗ das Vorhandene vieler Ausbeſſerungen und Er⸗ ſich zuſammengethan und eine bede S 

ſchütze, ſowie des . für Linie neuerungen bedarf; 158 Genes 56 . . — 
und Landwehr 1. Aufgebots aus anderen Quellen Bogen eingefallen ſein. 


neue Anforderungen heran, da 


ſo ſoll erſt vor Kurzem ein 


— Auf Grund der Beſtimmung im Ar⸗ 


und als Stellvertreter Braunſchweig, 


Baden, 


treter Heſſen, Lübeck; 


Geſchäftsordnung: Baiern, Würtember⸗ 
Großherzogthum Sachſen, Sachſen⸗ 


Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 

— Nach der im Reichs⸗Eiſenbahnamt aufge⸗ 
ſtellten Nachweiſung der auf deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen — ausſchließlich Baierns — im Monat 
Auguſt d. J. beim Betriebe vorgekommenen Un⸗ 
glücksfälle waren im Ganzen zu verzeichnen: 
7 Entgleiſungen und 1 Zuſammenſtoß auf freier 
Bahn, 16 Eutgleiſungen und 14 1 

abei 
find 197 Perſonen verunglückt, ſowie 51 Eiſen⸗ 
bahnfahrzeuge erheblich und 91 unerheblich be⸗ 
Von den beförderten Reiſenden wurden 
4 getödtet und 8 verletzt, von Bahnbeamten und 
Arbeitern im Dienſt beim eigentlichen Betriebe 
21 getödtet und 143 verletzt, von Steuer⸗ ꝛc. 
Beamten einer getödtet und einer verletzt, von 
emden Perfonen, einſchließlich der nicht im 
ienſte befindlichen Bahnbeamten und Arbeiter 


in Stationen und 159 ſonſtige Unfälle. 


ſchädigt. 


9 getödtet und 10 verletzt. 


Allgem. Ztg.“ aus London berichtet: 


vollſtändig 


neral Boulauger nicht 


lenken; 


geiſterung jetzt nach 


} 5 Da Graf Dillon, welcher ſich augenblick⸗ 
Petrich ſich geſtern und heute vor lich in Brüſſel befindet, die Abſicht haben ſoll, 
rgericht zu verantworten gehabt hat. demnächſt nach Frankreich zu kommen, fo haben 
| ſchon im Auguſt zu zehnjähriger alle Grenzbehörden Befehl erhalten, ihn beim 
Kein Wunder, wenn da Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde — hatte. be⸗ Betreten des franzöſiſchen Gebiets ſofort zu 


verhaften. 


„Poſt“ geſchrieben: 


peratrix“ weiterreiſen. 


chiſchen Geſchwader. 


dem Piräus anzuſchließen. 


haben, die Freiheit wiedergiebt. 


Walen d 8 e welche 870 Grundſtock 8 
u Ah: } ahrſcheinlich wird in Kapital zur Erbauung eines Panzerſchiffs „Kron⸗ 
1 Es wurde damals beſonders nächſter Zeit das menernannte Kuratorium für in We e arg 
etont, daß die neue Landwehr nicht mit einer die evangeliſche Jeruſalemſtiftung zum erſten Kolonie in London ſpendet ein goldenes 
und über die bezüglichen Service, welches in einer geſchnitzten, mit 
8 blauem Sammet ausgeſchlagenen Kiſte aufbewahrt 
wird. Die einzelnen Stücke dieſes Services ſind 


Da nun aber die in erſter Linie fechten⸗ tikel 8 der Reichsverfaſſung hat der Kaifer/genau nach den Geräthen der Königin von Eng⸗ 


prinz Konſtantin“ dienen ſoll. 


tellvertreter 


Mecklenburg⸗ 


Würtemberg, Baden, Mecklen⸗ 
um burg⸗Schwerin, Braunſchweig, und als Stellver⸗ 
| für die Verfaſſung: 
1 Baiern, Königreich Sachſen, Würtemberg, Ba⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin hat ſich den, Oldenburg, Sachſen⸗ Meiningen; 5 die 

eſſen, 
ltenburg, 


— Ueber Boulanger wird der „Münch. 
7 Wie man 
ſich hier erzählt, hat ſich Boulanger ſehr bitter 
über die Leute vom Schlage Lord Randolph zur Feier erſchienenen Kameraden öſterreichiſcher 
Churchills ausgeſprochen, welche ihm, 1 
ſie au ihn 2 den Hof gemacht und ihn 

allen gelaſſen hätten, ſobald es klar 
wurde, daß ſeine Sache verloren ſein würde. 
Außer einem gewiſſen succ&s de curiosité in po⸗ 
litiſch unabhängigen höheren Kreiſen iſt es Ge⸗ 
N elungen, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des engliſchen Publikums auf ſich zu 
e ſogar wenn er auf ſeinem Rappen, von 
einem kleinen Gefolge umgeben, im Hyde⸗Park 
erſchien, ward er nur von einer kleinen Zahl 
von Perſonen erkannt. In der aus nicht ſehr 
gewählten Elementen beſtehenden hieſigen fran⸗ 
zöſiſchen Kolonie ſchien der General jedoch an⸗ 
fangs zahlreiche Auhänger zu zählen, deren Be⸗ 
dem Ausgang der Wahlen 
meldet ein Telegramm, auch verflogen ſein dürfte. 
erlin wohnhaft geweſene 


ſo lange 


— Aus Athen, 12. Oktober, wird der 


Die Kaiſerin Friedrich, welche in Be⸗ 
Viktoria, Sophie und 
Margarethe, ſowie des Erbprinzen von Mei⸗ 
ningen nebſt ſeiner Gemahlin am 19. d. M 
mittels Sonderzuges von Berlin zunächſt nach 
Venedig abreiſt, wird ſich einen Tag in Venedig 
aufhalten und dann, wie bekannt, auf der „Im⸗ 
Die hohen Reiſenden 
werden am 25. d. M. früh in Lutraki am Iſth⸗ 
y chei mus von Korinth griechiſchen Boden betreten. 
bereitungen zur Errichtung des neuen deut Dort warten ihrer die von Athen aus geſandten 
iſc 5 Hofequipagen, um ſie in einſtündiger Fahrt nach 
ſalem mehr Zeit in Auſpruch nehmen, als man der anderen Seite des Iſthmus, nach Kalamali, 
$ Au erſter zu befördern. Dort beſteigen fie die königlich 
ie man der „Krz.⸗Ztg.“ mittheilt, griechiſche Yacht „Amphitrite“ und treffen noch 
am ſelben Tage zwiſchen 1 und 2 Uhr Mittags 
im Piräus ein, geleitet von dem übrigen grie⸗ 


Als einer der Vertreter des Königs von 
in Schu Italien fungirt auch der Admiral Kanevaro, der 
hrſcheinlich ein eigener Kommandaut des italieniſchen Mittelmeer⸗Ge⸗ 
ſchwaders, welches geſtern Morgen Salamis ver⸗ 
laſſen hat, um zunächſt nach Nauplia zu fahren. 
Von dort aus geht die Fahrt, zuſammen mit 
dem engliſchen Geſchwader unter Admiral Hos⸗ 
kins, weiter nach Kephalonien, von wo aus das 
Panzerſchiff „Lepanto“ nach Neapel fährt, um 
den Herzog von Genua an Bord zu nehmen. 
Am 22. d. M. tritt der „Lepanto“, begleitet von 
zwei anderen italieniſchen Panzerſchiffen, die Fahrt 
nach dem Piräus an. Die übrigen italieniſchen 
und engliſchen Kriegsſchiffe fahren von Kepha⸗ 
lonien aus dem deutſchen Kaiſer entgegen, um 
ſich dem deutſchen Geſchwader auf der Fahrt nach 


In Athen wird zur Hochzeit des Kronprin⸗ 
zen eine theilweiſe Amneſtie erfolgen, welche allen 
de ö Frei die das 70. Lebensjahr erreicht 


Von verſchiedenen Seiten laufen jetzt auch 
Nachrichten über die Hochzeitsgeſchenke ein, welche 
von den griechiſchen Kolonien im Auslande für 
Auch das kronprinzliche Brautpaar vorbereitet werden. 
Die griechiſchen Kolonien ganz Rumäniens haben 
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Donnerfiog, 17. Oktober 1889. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogfer, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
land gearbeitet. Die vier goldenen, dazu gehori⸗ mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm U. er⸗ 
gen Armleuchter zeigen neben dem griechiſchen widerte. 5 at 
Wappen auch das perſönliche Wappen des Kron . München, 16. Oktober. Seine königliche 
prinzen, ſowie die verſchlungenen Initialen des Hoheit der Prinz Ludwig empfing ſoeben iw 
Brautpaares. Die Deſſertteller find aus roſa⸗ Thronſaal des Wittelsbacher Palais die Sanſi⸗ 
farbenem Bergkryſtall gearbeitet. Ein in Livorno barer Geſandten, ſowie den Dolmetſcher Michala 
lebender reicher Grieche, Namens Maurokor⸗ und den Konſul Michahelles, letztere beiden in 
datos, hat dem Kronprinzen Konſtantin 100,000 Uniform, eingeführt durch den Hauptmann Berl 
Franks geſandt, deren Zinſen alljährlich der und den Geſandten Rantzau. Die Anſprache des 
Prinzeſſin Sophie zur Verfügung geſtellt werden älteſten Geſandten überſetzte Michala. Der — 
ſollen, damit ſie nach ihrem freien Ermeſſen dankte franzöſiſch. Im Speiſeſaale wurde darau 
weiblichen Zöglingen des Vaifenbaufes in Athen Mokka⸗Kaffee und Limonade gereicht. Nach einer 
aus dieſen Mitteln eine Ausſtattung für ihre Viertelſtunde verließen die Geſandten in zwei 
Hochzeit gewähren könne. Staatswagen mit Vorreiter das Palais und be⸗ 

Neuerdings hat die griechiſche Regierung gaben ſich in das preußiſche Geſandtſchaftshotel, 
auch alle Biſchöfe des Landes eingeladen, an der um ſich zu verabſchieden. 
Trauung Theil zu nehmen. Die Einladungs⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
karten zeigen auf der einen Seite das griechiſche Wien, 15. Oktober Das Fremdenblatt“ 
und preußiſche Wappen, darunter die goldge⸗ den, 1. ge . 

iti { behandelt heute die Oeſterreich feindlichen dreiſten 

druckten Initialen K. und 8., auf der anderen ehallde 10 7% b 
ine Anſi ; Auslaſſungen des Belgrader „Odjek“ und betont, 
eine Anſicht des Doms von Athen mit den ver⸗ ! ſche Sprache eines Blattes, welches 
ſchiedenen Abtheilungen für Frauen und Männer. daß eine ſolche Spra den Partei if, für 

Hamburg, 14. Oktober. Freiherr Albertus ug Ae en Freunbfchafte 
von Ohlendorff, der als erſter Vorſitzender des lichen Beziehungen Serbiens zu Oeſterreich zu 
Ausſchuſſes unſerer Ausſtellung durch ſeinen Eifer fördern. Die Behauptung der offiziöfen „Bal⸗ 
und ſeine Erfahrung, welche ſtets ſich mit Lie⸗ kaniſchen Korreſpondenz“, der Artikel des „Sdiek⸗ 
benswürdigkeit und Zugänglichkeit paarten, dem habe auf maßgebende Perſönlichkeiten des aus⸗ 
großen und ſo wohlgelungenen Werk namhaften wärtigen Amtes in Wien einen günſtigen Ein⸗ 
Nutzen gebracht, erhielt am Tage der Enthüllung druck gemacht, ſei völlig erlogen; die „Baltaniſche 
des Kirchenpauer⸗Denkmals vom Bürgermeiſter Korreſpondenz“ ſcheine überhaupt die Verhetzung 
Dr. in Schreiben, in welchem dieſer nor : 
ihm Em ch in — Wniprach. - Unter ewerbmäßig zu — 1 ſie e g gegen 
anderm heißt es darin: „Sie haben ſich ein hohes a Bellen ee DR Bekuer 8 
nn lch = Se eh — ſolchen Preßtreibens könne Serbien ſchwerlich 
Freude, welche Alle „ver⸗ : ichen. i 
pflichtet fie zur Dankbarkeit gegen die Urheber auer 9 des Poft- und Tele⸗ 
und Förderer. Aber weit mehr wiegt der Nutzen, raphenweſens, Frhr. v. Dewez, iſt in Ruhe⸗ 
den unſere Vaterſtadt jetzt von der Ausſtellung und getreten; ſein Nachfolger iſt der bisherige 
B sei bar se we 7 — 92 Sektionschef v. Obentraut. 

eutſchland mag dankbar ſein. Ein jeder Freun ; 1 3 thal ſtei 
unſerer Ausstellung wird dieſen Worten bei⸗ Die Ucberſchwemmung . Ya Neigt, 
2 z zan zen im Tiroler Etſchthal dagegen fallen die Gewäſſer. 
pflichten und dem ausgezeichneten Mann aufrichtigen Im Flinunsthale iſt größerer Schaden angerichtet 
dene 13. Pitt. Ei i aa ühlte ges 

enburg, 13. Ottober. Eu b er Tiroler Landtag wählte geſtern 
und erhebende Feier hat heute, wie die Schweid⸗ in den Landesausſchuß zwei Deutſchnatio⸗ 
nitzer „Tägliche Rundſchau für Stadt und Land“ nale, einen Welſchliberelen, einen 
berichtet, die Stadt Waldenburg und inſonderheit] Welſchklerikalen, zwei Deutſchklerikale. 
deſſen Veteranen⸗ und Kriegerverein gefeiert, waren die Mitglieder vier Deutſchlerikale, ein 
nämlich die Einweihung der Denkmäler, welche Deutſch⸗ und ein Welſchliberaler. 
die überlebenden Kameraden ihren für Kaiſer er Klub der ungariſchen Unabhängigkeits⸗ 
are Reich, König en e e Pati beſtimmte den 1 Ir $ n vi, 
ampfgenoſſen gewidmet haben. denburg de orſitz der Partei beizubehalte n er 
m Den in früher Morgenſtunde im feſt⸗ N 2 * 
lichſten Schmuck; ſinnige Dekorationen erinnerten 
durch ihre Inſchriften an den Ernjt der Feier. 
An dem . begrüßte der Beigeordnete 
Birkholz die Erſchienenen im Namen der Stadt 
mit dem Wunſche, daß die freundnachbarſchaft⸗ 
lichen Beziehungen ſich fortdauernd günſtig er⸗ 
halten mögen. Dann ſprach Bergwerksdirektor 
Möcke im Namen des Waldenburger Vereins den 


niederlegen wollte. 


Großbritannien und Irland. 

London, 14. Oktober. Der iriſche Ober⸗ 
Sekretär Balfour hat, wenn der Londouer 
Korreſpondent der „Leeds Mercury“ recht be⸗ 
richtet iſt, die hohe katholiſche Geiſtlichkeit bei 
ſeinem Plane der Gründung einer katholiſchen 
Univerſität in Dublin Her zu Rathe gezogen. 
Die Erzbiſchöfe und Biſchöfe ihrerſeits aber 
ſollen letzthin der Regierung mitgetheilt haben, 
worin das Minimum ihrer „ beſtände: 
Umwandlung der Univerſität Dublin und Grün⸗ 
dung eines Colleges, welches auf derſelben Höhe 
ſteht und womöglich ebenſo reich dotirt iſt, wie 
Trinity College. Sie haben nichts gegen die 
Beibehaltung der alten proteſtantiſchen Stiftung 
in der Univerſität, verlangen aber, daß dem 
proteſtautiſchen College ein katholiſches mit 
mit gleichem Antheil an der Verwaltung der Ge⸗ 
ſammtuniverſität zur Seite geſtellt wird. 

London, 15. Oktober In dem eng⸗ 


und deutſcher Nation in erhebenden und von 
patriotiſcher Begeiſterung Zeugniß gebenden 
Worten den Dauk für die von ihnen berhätigte 
Geſinpung mmeradſchaftlicher Liebe, ſowie den 
königlichen, kommunalen und kirchlichen Behörden 
den Dauk für das bewieſene Wohlwollen aus und 
knüpfte im Weiteren an das Wort des Dichters 
„Vergeſſ't der treuen Todten nicht“ an, um her⸗ 
vorzuheben, daß, wenn auch die Erinnerung an 
die Kämpfe von 1866 ſchmerzliche und weh⸗ 
müthige Empfindungen wachrufe, man heute doch 
mit Stolz erfüllt ſein könne, weil dieſe Feier be⸗ 
angen werde in dem Bewußtſein der brüderlichen 
. der Monarchien und der gegenſeitigen 
Achtung vor dem Waffeuruhme der Armeen. 
Zum Schluß ließ Redner ſeine Anſprache in ein 
Hoch auf Kaiſer Franz Joſef 1. und Wilhe em il. 
ausklingen, das einen gewaltigen Wiederhall in 
den Reihen der Krieger und ausgedienten 
Soldaten fand. In dem Zuge waren vertreten 
die öſterreichiſche Armee durch den k. k. Haupt⸗ 
mann im 9. Laudwehrbataillon Troppau, Herrn 
Lux, die deutſche Armee durch die vollzählig er⸗ 
ſchieneuen Offiziere des Bezirks Waldenburg, 
ferner die deutſchen und öſterreichiſchen Krieger⸗ 
bezw. Veteranenvereine der Umgegend. Von dem 
Rathhausplatze begab ſich der Zug nach den 
Friedhöfen. Unter feierlichen Choralklängen zogen 
die zahlreichen Krieger zunächſt auf den evan⸗ 
geliſchen Friedhof zu einer tieferuften Feier ein. 
Der aus den Lehrern beider Konfeſſionen der 
Stadt Waldenburg gebildete Geſangschor ſtimmte 
am Denkmal den Choral „Jeſus, meine Zu⸗ 
verſicht ꝛc.“ an, deſſen weihevolle Töne weithin 
die ſtille Luft erfüllten. Dann ergriff Herr 
Paſtor Seibt ⸗ Waldenburg das Wort, um die 
Weihe des Denkmals zu vollziehen. Dann 
wurden Kranzſpenden niedergelegt und zwar vom 
6. oſtpreußiſchen Infanterieregiment Nr. 43, vom 
2. Garderegiment zu Fuß, vom 3. Garderegiment 
zu Fuß, von den Veterauen⸗ und Kriegervereinen 
zu Waldenburg, Charlottenbrunn, Wüſtegiersdorf 
und vom öſterreichiſch⸗ ungariſchen Hülfsverein 
„Auſtria“ in Breslau. Das Denkmal iſt aus 
Granitſtein in Form eines Obelisken gearbeitet 
und trägt auf der vorderen Seite die Inſchrift: 
„Dem ehrenvollen Andenken der in den Lazarethen 
hier verſtorbenen preußiſchen Kameraden von 1866. 
Gewidmet vom Veteranen⸗ und Kriegerverein 
Waldenburg 1889. Durch Kampf und Sieg 
zum Frieden.“ Auf der Rückſeite ſteht ge⸗ 
ſchrieben: „Im Kampfe einſt feind — hier 
friedlich vereint.“ Das zweite Denkmal war 
auf dem katholiſchen Friedhofe errichtet worden. 
Nachdem dort der Zug angelangt war, hielt 
Herr Pfarrer Hauck⸗Waldenburg die Weihrede. 
Auf dem Grabe der Gefallenen wurden ebenfalls 
prächtige Kranzſpenden S und zwar 
vom Grenadierregiment Graf Kleiſt von Nollen⸗ 
dorf weſtpreußiſches Nr. 6, 1. thüringiſches In⸗ 
fanterieregiment Nr. 31, Garde⸗Füſilierregiment, 
Grenadierregiment König Friedrich Wilhelm III. 
Nr. 1, 7. oſtpreußiſches Infanterieregiment Nr. 44, 
Kaiſer Franz Grenadierregiment Nr 2. k. k. öſter⸗ 
reichiſches Infanterieregiment Nr. 13 Guibald von 
55 E 1 Nr. 23 
in Airoldi, Krieger⸗ und Veteranenvereine zu — Taſchentücher — 1 Notizbuch — 1 ſchwarzer 
Waldenburg, Trautenau, Wieſen, Charlotten⸗ Schleier — 1 brauner Schleler — 19 Paar 
brunn und Wüſtegiersdorf. Das Denkmal iſt baumwollene Handſchuhe — 1 Bonboniere — 
genau in derſelben Form ausgeführt, wie das 1 Broſche — 1 Mantelknopf — weiße Wolle — 
auf dem evangeliſchen Kirchhofe, nur lautet die 1 Arbeitsbuch — 1 Bernſtein⸗Schnürchen — 
Juſchrift: „Der Seelenfrieden hebt den Streit.“ 1 Dienſtbuch — 1 Bentel mit Soda — 2 Re 
Nachmittags fand ein Feſtmahl ſtatt. Der Saal ſetten — 1 Kinderhut — 1 ſchwarzes Wolltuch 
war prächtig dekorirt. Auf einem Sockel erhob — 1 Paar Handſchuhe. 

ſich die Büſte Kaiſer Franz Joſefs und Kaiſer Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Wilhelm II. Herr Landrath von Nieres⸗Walden⸗ Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
burg brachte das Hoch auf Kaiſer Franz Joſef I. m 
aus, während Herr k. k. Landwehrhauptmann Lux 


mer aller Orten. Die Londoner Bäcker⸗ 
geſellen halten häufige Verſammlungen und 
Umzüge ab, um ihre Forderung auf Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit volksthümlich zu machen. 
Die Zahl der Streikenden in Silvertown bei 
London iſt jetzt auf 3000 Mann angeſchwollen. 
Zum mindeſten 500 Lſtrl. find wöchentlich an 
r nöthig. Die Heizer des 
Cunard⸗Dampfers „Umbria“, welcher zur Zeit 
in Liverpool liegt, weigerten ſich am letzten Frei⸗ 
tag weiter zu arbeiten, falls die Geſellſchaft nicht 
einige dem Verbande nicht angebörige Heizer ent⸗ 
ließe. Die Geſellſchaft fand jedoch : 

rigkeit, die Stellen der Trotzigen anderweit aus⸗ 
zufüllen. Die Angeſtellten der Londoner Pferde⸗ 
eiſenbahn⸗ und Omnibus⸗Geſellſchaften halten faſt 


gründeten Gewerkvereins eine Verkürzung ihrer 
allerdings vielfach übermäßig langen Arbeits 
zeit zu erlangen. Fälle von ſechszehnſtündiger 
ununterbrochener Arbeit ſtehen nicht verein⸗ 
zelt da. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Oktober. Im Zirkus 
Schumann gelangt heute Abend eine drama 
tiſche Pantomime „Goldelſe“ oder „Dick Ta 
Abenteuer“ zur erſten Auffü 77 
die größte Pantomime, welle. Sirtus bisher 
ausgeſtattet hat und errang dieſelbe überall un⸗ 
getheilten Beifall. 

— Heute, Donnerſtag, wird im Stadttheater 
als 6. Abonnements⸗Vorſtellung (Grün) die Ge⸗ 
ſangspoſſe „Flotte Weiber“ wiederholt. Morgen, 
Freitag, geht Wagner's „Lohengrin“ mit 
Frl. Scherenberg als Elſa und Herrn 
Minner in der Titelpartie in Scene. — Im 
Bellevuetheater wird morgen, Freitag, das Blu⸗ 
menthal'ſche Luſtſpiel „Die große Glocke“ 
gegeben. 

In der Zeit vom 1. bis 15. d. Mts. 
find bei der königlichen Polizei ⸗ Direktion fol⸗ 
gende Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Regenſchirme — Portemonnaies mit Inhalt 
— 1 Waſſertrage — 2 Zehnmarkſtücke — 1 Strick⸗ 
zeug — Rundhölzer — 1 Paar Handſchuhe — 
2 goldene Ringe — 1 Kinderſchürze — 1 kleiner 
Hund — 2 Pferde — Schlüſſel — Wolle — 
1 Nachtlaterne — 1 Päckchen Bücher — 1 Holz⸗ 
eimer — 1 Dienſtbuch — 1 Pferdedecke — 
1 Pfandſchein — 1 Leſebuch — 1 Zehnpfennig⸗ 
ſtück — Fächer — 1 Broſche — 1 goldener Ring 
— 1 Spazierſtock — Operugläſer — Futterale 


liſchen Arbeiterſtande gährt es noch im⸗ 


eine Schwie⸗ 


täglich Meetings ab, um mittels ihres neu ge⸗ 


achen. 
* Geſtern Abend gegen 6 Uhr fuhr den 
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Kohlenwagen in jo ſchaufem Trabe herunter, daß 
er gegen einen, dem Fuhrherrn Banknin aus 
Grabow gehörigen, mit Mauerſteinen beladenen 


zweiſpännigen Wagen fuhr, ſo daß die Scheere 


gegen die Bruſt des linken Pferdes ſtieß und 


daſfelbe ſtürzte und gleich darauf verendete. 


rl ER — 
Toter 


wurde, um eine Stockung des Verkehrs zu 


verhüten, zur Seite des Bürgerſteigs geſchafft, richt. Kornzucker excl., von 92 


um ſpäter der Abdeckerei zugeführt zu werden. 
* Als in der verfloſſenen Woche eine Dampf⸗ 


8 


ramme zur Befeſtigung einiger Grundpfeiler auf 
dem Ban des Herrn Kaufmann Kurz, welcher 
auf der Oberwiek 56 eine Filzwaaren⸗Fabrik er⸗ lis 1. 
richten will, thätig war erlitt der zum Nachbar⸗ Produkt Trauſito f. a. B. 


hauſe Nr. 57 gehörige Seitenflügel eine derartige 
Erſchütterung, daß der ſo ſchon ziemlich morſche 
Bau dem Einſturz nahe war. Den Bewohnern 
wurde in Folge dieſer Gefahr von Seiten der 
Polizei das Verlaſſen der Wohnungen aufgegeben, 
und da dieſes bis geſtern Nachmittag nicht ge⸗ 
ſchehen war, wurde unter Leitung von Schutz⸗ 
leuten die Räumung vorgenommen. Die Miether, 
welche keine Wohnung inzwiſchen gefunden haben 
wollten, wurden von der Pelizei dadurch unter: 
ſtützt, daß ihre Möbel auf dem Rathsholzhofe 
und ſie ſelbſt in Aſylen bis auf Weiteres unter⸗ 
gebracht wurden. 

— Schwurgericht. — Sitzung vom 
16. Oktober. — Auklage wider die Maurer⸗ 
geſellen Emil Bonin, Rich. Tetzlaff, Franz 
Meier, Franz Leſſenthin, Herm. Krü⸗ 
ger und Auguſt Meier von hier und Otto 
Fiſcher aus Grabow wegen Landfriedensbruchs 
und Körperverletzung. 

Die Anklage bildet ein Nachſpiel zu dem 
Maurerſtreik in dieſem Frühjahr. Am 25. April 
hatten ſich Morgens gegen 200 Maurergeſellen 
in der Haide am Sandſee zu einer geheimen Be⸗ 
ſprechung über Lohnfragen verſammelt und wurde 
beſchloſſen, auf alle Fälle am Streik feſtzuhalten, 
wenn die geforderte Lohnerhöhung von 40 auf 50 
Pf. pro Stunde nicht ge; werbe. Nach der 
Verſammlung kehrten die Theilnehmer trupp⸗ 
weiſe wieder zur Stadt zurück und unterwegs 
wurde noch besprochen, jo viel wie möglich dahin 
zu wirken, daß der Streik allgemein werde und 
deshalb die verſchiedenen Neubauten zu beſuchen 
und die noch in der Arbeit verbliebenen Geſellen 
zur Niederlegung derſelben zu zwingen. Der 

ize Trupp machte zunächſt vor dem Lenzner⸗ 
chen Neubau, Falkenwalderſtraße 80, Halt, und 
es begann nun ein allgemeiner Skandal, indem 
die arbeitenden Geſellen bedroht wurden und die 
Streikenden in die Arbeitsſtätte drangen, in der 
Geſchirrbude Lärm machten und dieſen Lärm ſtets 
mit dem Rufe f ck „Wer ſich nicht am 
Streik betheilige, ſei kein richtiger —— 2 
Alle ſieben Angeklagten follen 11858 betheiligt 
geweſen fein, die Rädelsführerſchaft wird aber 
den vier jüngſten Angeklagten Bonin, Tetzlaff, 
Franz Meier und Leſſenthin zur Laſt gelegt. 
Weiter ſollen dann Fra eier und Leſſenthin 
auf dem Neubau in Bethanien den Verſuch & 
macht haben, die in Arbeit eee z 
ſellen durch Drohung zur Niederlegung derſelben 
zu beſtimmen, und ebenſo Bonin, Franz Meier 
und Krüger bei dem Neubau Falkenwalderſtr. 52 
und Krüger bei dem Neubau Bismarckſtr. 14. 

Bei der heutigen Vernehmung der Ange⸗ 
klagten beſtritten dieſelben ſämmtlich ihre Schuld, 
— Meier entſchuldigte ſich mit ſinnloſer 

runkenheit und die übrigen Angeklagten gaben 
war zu, ſich auf den Neubauten befunden zu 
ben, jede Gewaltthat gegen die arbeitenden 
ollegen habe ihnen jedoch fern gelegen. Zur 
Beweisaufnahme waren 28 Zeu aden, doch 
geſtaltete ſich a. r die Angefiagten ſehr 
günſtig. In Folge deſſen hielten die Geſchwore⸗ 
nen feinen der Angeklagten der Rädelsführerſchaft 
für ſchuldig, die Angeklagten Fiſcher und Auguſt 
Meier wurden gänzlich für nichtſchuldig, die 
Uebrigen dagegen der Uebertretung der Gewerbe⸗ 
Ordnung für ſchuldig befunden. Der Gerichts⸗ 
hof erkennt gegen dran; Nee auf I Monate, 
egen Keſſenthin auf 5 ate, gegen Krüger auf 
3 Monate und gegen Bonin und Tetzlaff auf je 
2 Monate Gefängniß. 


Aus den Provinzen. 


Bergen auf Rügen, 15. Oktober. Hier 
— ſich ein „Vegetarier Verein“ gebildet. Der 
erein beſteht einſtweilen aus 21 Mitgliedern, 
die den gebildeten Kreiſen angehören und meiſt 
in Bergen wohnen. Es wird beabſichtigt, je 
einen ee in Putbus und Garz a. R. 
ius Leben zu rufen. 
Kolberg, 15. Oktober. 
Stadtverordnetenſitzung wurden auf Antrag des 
Magiſtrats und der Badedireltion mehrere Be⸗ 


Entwickelung unſeres Bades zum Segen gereichen 
werden. Mit großer Mehrheit erklärte ſich die 
Verſammlung dafür, in der Maikuhle ſowohl wie 
in den Anlagen auf der Strecke vom Pflanzgar- 
ten bis zur Waldenfelsſchanze Grund und Boden 
zum Bau von Laudhäuſern mit Ausblick auf die 
See herzugeben. Es haben na ſchon zwei Ber⸗ 
liner Herren bereit gefunden, ſolche Grundſtücke 
zu erwerben und wir dürfen die Erwartung 
Aden daß dieſe Maßregel unſerem Bade erhöhte 
nziehungskraft geben und Kreiſe anlocken werde, 
welche demſelben 5 noch um Theil fern 
blieben. Die zum Verkauf gelangenden Plätze 
werden natürlich ſo gewählt werden, daß der Ge⸗ 
nuß der Anlagen für die große Menge der Gäſte 
durch den . Landhäuſer nicht beeinträch⸗ 
tigt wird. — Ein zweiter höchſt dankenswerther 
eſchluß geht voin, hinter den Dünen aus 
Mitteln des Bades auf der Strecke von der 
Waldenfelsſchanze bis zum Ruſſendamm Grund 
und Boden zu erwerben, um benfelben aufzufor⸗ 
* und einen Fuß und Fahrweg herzuitellen. 
Anfer ſchöner, von den Gäſten noch zu wenig 
beachteter Stadtwald wird dadurch dem Bade er⸗ 
heblich näher gerückt und unſerm Badeleben ein 
. mener Reiz hinzugefügt werden, auch den Be⸗ 
ſitzern der hier belegenen Grundſtücke wird dar⸗ 
aus großer Vortheil erwachſen. Ihr Eigenthum 
erhalt dadurch den höchſtnöthigen erhöhten Schutz 
egen den Andrang des Meeres und es wird 
ihnen eine weit bequemere Verbindung mit der 
Stadt gewährt. Es iſt deshalb mit Sicherheit 
zu erwarten, daß fie ſich in Auſehung dieſer Vor⸗ 
theife mit ihren Forderungen für die abzutre⸗ 
tenden Landſtreiſen auf mäßiger Höhe halten 
werden. x 
Neuſtettin, 15. Oktober. Der von bier 
9¼ Uhr Vormittags abfahrende Zug nach Bel⸗ 
ard fuhr geſtern, durch einen noch uicht aufge⸗ 
lärten Umſtand, in der Nähe des Dallenthiner 
Bahnhofes gegen mehrere mit Steine beladene 
Waggons, wodurch die Maſchine und der Poſt⸗ 
wagen des betreffenden Zuges nicht unerhebliche 
Beſchedihungen erlitten. Von dem Zugperſonal 
und den Paſſagieren find glücklicher Weiſe keine 
rk verletzt worden. k 
Bankweſen. 
Oldenburger 40 Thaler. Looſe. 
Ziehung findet am 1. November ftatt. 
den Koursverluſt von circa 45 
ei der Auslooſung übernimmt 
Karl Neuburger, Berlin, 


Die nächſte 


Kloſteryoß em mit einem Pferde beſpannter Straze 13, die 


Das Kündigung —,— Liter. 


In der geſtrigen K 


2 ren Juni. Das war der 
ſchlüſſe gefaßt, welche, wie wir hoffen dürfen, der kaiſerlichen Paares, un 


Gegen gangen. 
Mark pro Stück gramme Sr. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 16. Oktober. Spiritus lolo ohne 


Faß Der 53,00, do. loko ohne 505 70er 33,40. 
Still. 
Magdeburg, 16. Oktober. Zuckerbe⸗ 
: Prozent 16,50, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,60, Nachprodukte 
exel 75, fein Reundement —,.—. Stetig. ffein. 
Brodraffinade 

Gem. Raffinade 


mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker I. 
Hamburg per Okto⸗ 


ber 11,55 bez., 11,60 B, per November 11,85 Konſtantinopel 


bez. per November⸗Dezember 11,92½ bez., 


Verſicherung für eine Prämie] und vie 
von 1,20 Mark pro Stück. g 8 


1 7 5 2 7 
Sultan von Johore trifft morgen hier ein 


Lübeck, 16. Oktober. 
nigspaar iſt mit dem ruſſiſch n Thronfol⸗ 
ger hier heute früh auf dem Kronendampfer 
„Danebrog“ eingetroffen und reiſt Nachmittags 
weiter. 

Neufahrwaſſer, 16. Oktober. Der Kai⸗ 
fer von Ruß and, ſowie Großfürſt Geveg 


traſen heute Mittag um 2 Uhr 15 Min. hier 
€ ein und verblieben im Salonwagen. 
„ f. Brodraffinade —.—. dungsſtelle iſt polizeilich abgeſperrt. 
II. mit Faß 28,00. Gem. Me⸗ 


Die Lan⸗ 


Frankfurt a. M., 16. Oktober. 
tan | und 
begiebt fi) von hier nach Wien und dann nach 
zum Beſuch des türkiſchen Sultaus. 
Wiesbaden, 16. Oktober. Wie der „Rb. 


11,95 B., per Jaunar⸗ März 12,30 bez., 12,35 Conr.“ meldet, iit der Herzog Johann Albrecht 


B. Anfangs ſchwach, Schluß beſſer. 
Köln, 16. Oktober, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. 


* — — — G e 8 
Weizen hieſiger loko 18,75, 


do. fremder lolo 21,00, do. per November 19,25, gem Aufenthalt. 


per März 19,75. Rog gen hieſiger loko 15,50, 
fremder loko 17,00, per November 16,20, per 
März 16,75. afer hieſiger loko 13,75, 
fremder 15,75. Rüböl loko 71,00, per Oktober 
70,10, per Mai 1890 61,60. 

Hamburg, 16. Oktober, 1 Uhr — Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
ro 79,75, Dezember 79,50, März 76,50. 

duhig. 

Hamburg, 16. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Iktober 79,00, per Dezember 
79,00, per März 1890 76,00, per Mai 
75,75. Behauptet. 

Hamburg, 16. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 
11,75, per Dezember 11,97½, per März 12,35, per 
Mai 12,62 ½,. Stetig. 

Peſt, 16. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
A — feſt, 
per Her 72 * ‚2 5) per ühjahr 
8,80 G., 8,82 B. Hafer per Herbſt 7,13 G., 
7,16 B., per Frühjahr 7,32 G., 7,35 
Neuer Mais per Mai⸗Juni 5,18 G., 5,20 B 
Kohlraps per September - Oktober —.—. 
— Wetter: Regen. 

Paris, 16. Oktober. Anfangsbericht. 
Mehl träge, per Oktober 52,60, per No⸗ 
vember 52,60, per November⸗Februar 52,70, 
per Januar⸗April 52,70. — Spiritus feſt, 
per Oktober 37,20, per November 37,50, 
per November⸗Dezember 37,70, per Januar⸗April 
39,20. — Wetter: Gußregen. 

Havre, 16. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newpork ſchloß 
mit 10 Prozent Baiſſe. Rio 5000 Sack, San⸗ 
tos, 10,000 Sack, Recettes für geſtern 

Hare, 16. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Dezember 95,25, per März 
92,75, per Mai —,.—. Feſt. 

London, 16. Oktober, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt Schlußbericht). 
Getreide ſehr träge, nur niedriger verkäuflich. 
Wetter: Milde. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Ban Be Gerſte 7210, Hafer 26,020 
arters. 


B. kein eruſthaftes 


von Mecklenburg Schwerin zur Maſſagekur 
mit Gemahlin hier eingetroffen, desgleichen der 
Botſchafter General von Schweinitz zu ſechwöchi⸗ 


München, 16. Oktober. Der hieſige fran⸗ 
zöſiſchge Geſchäftsträger, Barri re, benutzt heute 
zu einem Ansfluge nach Paris die Linie Lindau⸗ 
Schweiz. 

München, 16. Oktober. Se. k. Hoh. der 
Prinz Ludwig empfing ſoeben den Oberſten 
Roſſel, Kommandeur feines preußiſchen (2. nie⸗ 
derſchleſiſchen) Jufanterie⸗Regiments Nr. 47 in 
en zur Entgegennahme der Meidung des⸗ 
elben. 

München, 16. Oktober. Der Herzog 
und die Herzogin von Genua ſind mit der 
Prinzeſſin Elvira von Baiern heute Nacht 
nach Rom abgereiſt. Zur Verabſchiedung hatten 
ſich der Prinz und die Prinzeſſin Leopold, der 
Prinz und die Prinzeſſin Louis Ferdinand, Prinz 
Alphons, ſowie der italieniſche Geſandte auf dem 
Bahnhofe eingefunden. 

Wien, 16. Oktober. Die Bugetvorlage 
des Finanzminiſters Weckerle im ungariſchen 
Reichstage wird allgemein als ein hochwich⸗ 
tiger Fortſchritt der ungariſchen Finanz⸗ 
verwaltung auerkaunt. Die „Neue Freie Preſſe“ 
ch zrakteriſirt die Vorlage mit den Schlagworten: 
„Keine neuen Schulden, keinen neue Steuern, 
Defizit. — Zwiſchen der 


„[bulgariſchen Regierung und der Gruppe der 


Länderbauk und der Berliner Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſchweben Verhandlungen wegen der Kon⸗ 
trahirung einer Anleihe von 25 Millionen 
Franks. 

Wien, 16. Oktober. Das Reichsgericht 
hat bei der heutigen Verhandlung über die Be⸗ 
ſchwerde des „Schulvereins für Deut⸗ 
ie’ nach Anhörung des Vertreters der Re⸗ 


gierung und des Beſchwerdeführers vorläufig 


dahin entſchieden, heute nur über die formellen 
Fragen zu verhandeln. Im Laufe der Sitzung 
wurde alsdann beſchloſſen, über die Beſchwerde 
wegen Auflöſung des „Schulvereins für Deutſche“ 
den formellen Einwendungen des Miniſteriums 
nicht ſtattzugeben und die neue Verhandlung 
hierüber für die nächſte Sitzungsperiode anzube⸗ 
raumen. i 

Graz, 16. Oktober. Wegen andanernden 
Hochwaſſers droht die hölzerne Jochb. ücke 
außerhalb Pettaus einzuſtürzen. Der Eiſen⸗ 


Das däniſche Kö⸗ ſelbe geblieben. 


ieler Reichstags Abgeordneten und anderer Anſicht über die Nothwendigkeit des Anſchluſſes 
bochgeſtellter Perſönlichkeiten. 


von Italien an den Dreibund ſei ganz gewiß die⸗ 
Die meiſten Italiener ſeien 
überzeugt von der eiferſüchtigen Feindſchaft 
Frankreichs und hielten deshalb die Friedensliga 
für unumgänglich. Die großen Koſten an Leu⸗ 
ten und Geld ſeien zu beklagen, Italien ſei aber 
dadurch gegen die Drohungen ſeines mächtigen 
Feindes geſichert. 

London, 16. Oktober. Aus Eineinnati 
berichtet eine Kabelmeldung: Auf der Straſzen⸗ 
bahn, welche dreihundert Fuß auf zweitaniend 


Der ſteigt, zerriß das Drihtſeil, womit die Wagen 


bergauf gezogen werden; der ſtark beſetzte Wagen 
raſte rückwärts bergab und zerſchmetterte den 
heraufkommenden vollen Wagen; zehn Todte, 
zwanzig Schwerverwundete. 

London, 16. Oktober. In der geſtern in 
Schloß Balmoral abgehaltenen Sitzung des Ge⸗ 
heimen Rathes wurde die Verleihung des könig⸗ 
lichen Schutzbriefes an die britiſche ſüdafrika⸗ 
niſche Geſellſchaft genehmigt. Dieſe letztere 
ſteht unter der Verwaltung des Herzogs von 
Abercorn, des Herzogs von Fife und auderer 
namhafter Perſönlichkeiten und iſt gegründet, um 
die Gegend nördlich des Beſchuang⸗Landes, nörd⸗ 
lich und weſtlich von Transvaal und weſtlich von 
den portugieſiſchen Beſitzungen zu Handelszwecken 
auszubenten. Das Betriebs⸗Kapital beträgt vor⸗ 
läufig 1 Million Pfund Sterling. Die Krone 
behält ſich das Recht vor, das Gebiet nach 25 
Jahren zu übernehmen. 4 

London, 16. Oktober. Heute früh 4 Uhr 
fand in dem Kohlenbergwerk von Moſfffield bei 
Longton in Staffordſhire eine Entzündung 
ſchlagender Wetter ſtatt, während ſich 60 bis 
TU Manner und Knaben in der Grube befanden. 
Durch die alsbald ins Werk geſetzten Rettungs⸗ 
arbeiten waren bis 8 Uhr Morgens 10 Arbeiter 
lebend und 3 Leichen zu Tage gefördert. Letztere 
waren entſetzlich verbrannt Man hegt lebhafte 
Befürchtungen in Betreff der übrigen Arbeiter. 

Bukareſt, 16. Oktober. Offiziös wird 
verſichert, daß der Miniſter Lahovary feinen 
Aufenthalt in Wien dazu benützen wird, um 
kompetenten Ortes den auf die freund ſcheft⸗ 
lichen Beziehungen zu Oeſterreich⸗Ungarn ge⸗ 
richteten Beſtrebungen Rumäniens ſowohl auf 
politiſchem als auf wirthſchaftlichem Gebiete 
Ausdruck zu geben. 

Sofia, 16. Oktober. Die bulgariſche Bauk⸗ 
Direktion proteſtirte bei dem Adminiſtrations⸗ 
rath der Orient⸗Bahnen dagegen, daß bei den 
nach Wien gehenden Sendungen 3 Zentimes 
mehr per Kilometer und Tonne erhoben werden 
als in der Richtung nach Konftantinopel; der 
Export werde dadurch vollſtändig unterbunden. 

Die bulgariſche Regierung ſoll wegen einer 
Anleihe von 25 Millionen unterhandeln. 

Athen, 16. Oktober. Sämmtliche Kom⸗ 
mand enten der fremden Kriegsſchiffe, welche 
während des Hochzeitsfeſtes einlaufen, empfan⸗ 
gen zu den Hochzeitsfeierlichkeiten Einla⸗ 
dungen. 

Konftantinopel, 16. Oktober. Die „Sul⸗ 
tanie“, welche Kaiſer Wilhelm von Athen ab⸗ 
holen wird, ſoll vom Kapitän Mehemed Bey be⸗ 
fehliat werden. 


Niwyork, 16. Oktober. Von Sterling 


bahuverkeyr zwiſchen Pragerhof und Pettau iſt (Kalifornien) wird ein Zuſammenſtoßt zweier 


deshalb eingeſtellt worden. 


Züge, von der Burlington⸗ und von der Union⸗ 


Peſt, 16. Oktober. Die „Bud. Corr.“ mel⸗ Pacific⸗Railway, gemeldet; mehrere Perſonen 


det: Der Finanzminiſter hat deshalb keine aus⸗ 
führlichen Mittyeilungen über das Endreſultat 
der Konverſion gemacht, weil er in kürzeſter Zeit 


Glasgow, 16. Oktober, Vormittags 11 Uhr! bierüber Bericht und zugleich einen Geſetzent⸗ 


10 Min 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. (Fürſt Bismarck als Theater⸗ 
beſucher.) Am letzten Freitag hat, wie bekannt, 
der Reichskanzler die Galavorſtellung im Opern⸗ 
hauſe beſucht. Es iſt das in der That ein nen⸗ 
nenswerthes Ereigniß, denn der Fürſt beehrt, 
wie man weiß, nur überaus ſelten ein Theater 
mit ſeiner Gegenwart. Seitdem er preußiſcher Mi⸗ 
niſter iſt, dürfte man ihn kaum öfter als ein Dutzend 
Mal in einem Schauſpielhauſe geſehen haben. 
In den ſechziger Jahren fand ſich Herr von Bis⸗ 
marck von J u Zeit im Wallnertheater ein; 
einmal erſchien Herr von Beuſt an ſeiner Seite. 
Die beiden Staatsmänner ſahen damals einen 


wurf dem Abgeordnetenhauſe vorlegen wird, du 
ei die Regierung die rm tin 8 
ſoll, noch andere Schuldtitres, nämlich die AE 
tien verſtaatlichter Bahnen, konvertiren zu können. 
Peſt, 16. Oktober. Peter Karageorgie⸗ 
witſch laßt alle Gerüchte dementiren, welche da⸗ 
hin gehen, daß er angeblich einen Sturz der Dy⸗ 
naſtie Obrenowitſch vorbereite. ! 
Preſburg, 16. Oktober. Die Polizei hat 


verfügt, daß zu dem am 20. d. Mts. ſtattfinden⸗ 
den groſten Arbeiterfeſte fremde Arbeiter nicht 
zuzulaſſen ſeien. 


Oedenburg, 16. Oktober. Wie aus Breun- 


berg verlautet, ſoll der Hermaunsſchacht des 
dortigen Kohlenbergwerkes in F.ammen ſtehen. 
Näheres fehlt. 


Paris, 16. Oktober. Meyer vom „Gaulois“ 


kleinen Soloſcherz, betitelt „Eine neue Bluette“, antwortet auf ein beleidigendes Telegramm, worin 
welchen Helmerding in dem Koſtüm eines Thea⸗ Boulanger ihm feine Verachtung für feinen 


terleiters aufführte. Seit dem Jahre 1805 hat Verrath 
ich der Fürſt nur zweimal den Blicken der Könige“ 

heatergäſte gezeigt, und zwar außer am 11. rathen können; mehr .. { zer zunä 
Oktober 1889 nur noch im Jahre 1879 am 11. nicht fagen „wegen der durch die Umſtände ihm 
goldene Hochzeitstag des auferlegten Reſerve“. \ tige Be 
d damals wie neulich ſaß ſchimpfen der einftigen Freunde iſt natürlich die 
der Fürſt in einer der kleineren Logen in großer größte Freude der Republikaner. — Prinz Fer⸗ 


Generalsuniform. . 
— Ein zarter Wink mit dem 
findet ſich in der „Köth. Ztg.“. Das 


richtet als eine „Seltenheit“, daß ihm ein leben⸗ FJamilien⸗Mitglieder, der 


der Maikäfer übergeben ſei, und fügt in Klam⸗ 
mern hinzu: „Ein todter Haſe wäre uns lieber 
geweſen“. ö 
— Guſt darum). Profeſſor: „Aber, 
errenu, wenn Sie nicht ec ſind, können 
ie mich ja nicht verſtehen!“ Student: „Wenn 
wir Sie verſtünden, wären wir ſchon ruhiger!“ 

— Bedienter: „Gnädiger Herr, der Herr 
Bankier Reich war da, er war ganz außer ſich 
und wollte mit Ihnen ſprechen.“ — Gnädiger 

err: „Kann mir's denken, es wird fein neuer 
inanzantrag Burechaegangen fein.” — Bedienter: 
„Nein, ſein erſter Kaſſirer.“ 

— Eine neue Waffengattung.) Gretel: 
„Du Stofferl, was ſind denn des für Soldaten?“ 
Stofferl: „Dem Krawall nach, den 's mit ihre 
Wägen mach'n, mein i all'weil es is — Kra⸗ 
wallerie!“ 

Peſt, 15. Oktober. (Tel. Meld.) Bei Schobb, 
Strecke Peſt⸗Wien, hat die Entgleiſung eines 
Güterzuges ſtattgefunden; der Oberbau der Bahn 
iſt arg beſchädigt, jedoch iſt glücklicherweiſe kein 
Menſch verletzt worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 16. Oktober. Die „Pommerania“ 
ſtellt heute Nachmittag außer Dienſt. 
Transportdampfer „Eider“ lief von Danzig 
hier ein. 


Kiel, 16. Oktober. Der Kreuzer „Möge Schweiz ausgewieſen: nal 1 

: | eienberg (Würtemberz), Schreiner, Willibald 
Schmid von Zimmerholz (Baden), Schneider, 
Dem Konſul H. Friedrich Pueſchel ( 
H. Meier wurde geſtern Abend zur Vorfeier derbeck, Reg. 


* 


läuft ſoeben, von dem Auslande zurülckkehrend, 
hier ein. 
Bremen, 16. Oktober. 


ausſpricht, ſehr zahm, daß er nur „ſeinem 
diene, alſo Boulanger nicht habe ver⸗ 
. . will Meyer zunächſt 


Dies gegenſeitige Be⸗ 


dinand von Koburg iſt ſeit geſtern inkognito 


aunpfahl hier zur Regelung perſönlicher Finanz Ange: 
latt be⸗legenheiten, wozu die Zuſtimmung der hieſigen 


Herzöge von Aumale, 
Nemours und Montpenſier erforderlich iſt. — 
Crispis Rede wird hier gleichgültig aufge⸗ 
nommen und mit affektirter Geringſchätzung als 


meine bedeutungslos kommentirt. 


Nom, 16. Oktober. Sämmtliche verhaftete 
Maſſowaher Abeſſinier ſind vom Könige be⸗ 
gnadigt worden. 

Palermo, 16. Oktober. Crispi erhielt 
geſtern ein Telgramm des Königs, in welchem 
es heißt: Ich wünſche Ihnen einen Gruß in Ihr 
liebes Palermo zu ſenden. Ich bin ſehr erfreut 
über den herzlichen und warmen Empfang, der 
Ihnen von der wackeren Stadt bereitet wurde, 
die mehr als irgend eine andere Zeuge alles 
deſſen geweſen iſt, was Sie für Italien gelitten 
haben. Ich beglückwünſche Sie zu Ihrer Rede, 
die, wie alle Ihre Handlungen, von unſerem 
hohen und einzigen Ideal, dem Wohle des Vater⸗ 
landes, eingegeben iſt. Ich bin überzeugt, daß 
die Erinnerung an dieſe Tage Ihren Geiſt er⸗ 
heben und Ihre Geſundheit günſtig beeinfluſſen 
wird. In dem Wuunſche, Sie bald unter für 
meine Familie angenehmen Umſtänden hier in 


Monza zu ſehen, erneuere ich die Verſicherung 


meiner beſtändigen Freundſchaft. 
Bern, 16. Oktober. Der Bundesrath hat 


Der die nachbenanuten Mitglieder der Anarchiſten⸗ 


partei wegen aufreizeuder Agitation für die re⸗ 
volutionären Ideen der Anarchiſtenpartei aus der 
Chriſtian Kempf von 


ius Wolf) von No: 


Bez. Stettin. Oieſelben ber 


ſeines heutigen achtzigſten Geburtstages ein finden ſich zur Zeit in Baſel in Haft. 


großartiger Fackelzug dargebracht. Heute findet 


Ant verpen, 16. Oktober. Die Schieſt⸗ 


zu Ehren deſſelben in der Börſe ein Feſteſſen verſuche gegen die neuen Pauzerplatten von 


ſtatt, an welchem 750 Perſonen theilnehmen Gruſon lieferten ein glänzendes Ergebniß. 


werden. 
Bremen, 16. Oktober. 
H. Meier ſind anläßlich ſeiner heutigen achtzig⸗ 


Der 
Kriegsminiſter Pontus drückte dem Vertreter 


Dem Kenſul H. Gruſons feine vollſte Zufriedenheit aus. 


London, 16. Ditober. Die „Times be⸗ 


ſten Geburtstagsfeier überaus zahlreiche telegra- zeichnet die Nede Crispi s als eine patriotiſche 
phiſche und briefliche Beglückwünſchungen zuge⸗ und friedliche, über den Dreibund habe ſich 


Unẽter denſelben befinden ſich 


uſelbe Teie: Crispi aber nicht ausführlich ausgeſprochen, 
Majeſtät des Kaiſers Wire ſelbſt der Outidanos⸗Artikel der „Contemporary 15. Oktober -+ 0,79 Meter. 
das Bankhaus helm und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Review“ habe ein Programm über die auswär⸗ Poſen, 15. Oktober, . 1,22 Meter. — Netze 
Frauzöſiſche Angſta, ſowie des Fürſten Reichskanzlers tige Politik aus ihm nicht hervorgelockt. Seine bei Uſch, 15. Oktober + 1,34 Meter. 


achtigung erhalten 


ſollen dabei getödtet und eine größere Anzahl 
ne worden fein. Nähere Angaben fehlen 
noch. 
Letzte Nachrichten 
Bremen, 16 Se Bei dem heutiger 
Feſteſſen in der Börſe zu Ehren des Konſuls H. 
H. Meier, an welchem gegen 800 Perſonen theil⸗ 
nahmen, begrüßte der Präſident der Handelskam⸗ 
mer Lürmann den Jubilar. Der Bürgermeiſter 
Lürmann brachte den Toaſt auf Seine Majeſtät 
den Kaiſer aus, welcher mit brauſendem 
Jubel aufgenommen wurde. Der Präſident 
der Handelskammer Lürmann trank auf das 
Wohl des Konſul Meier. 


die Stadt Bremen. 


Dresden, 16. Oktober. Der ſächſiſche Land⸗ 
tag in für den 11. November einberufen. 

Wien, 16. Oktober. Der „Polit. Korreſp.“ 
zufolge beſtätigt ſich die Meldung, daß der Erz⸗ 
herzog Albrecht feinen wiederholt beabſichtigten, 
aber bisher vertagten Beſuch bei ſeiner Nichte, 
der Königin⸗Regentin von Spanien, demnmächſt 
abſtatten dürfte. Gleichzeitig verſichert dieſelbe 
Korreſpondenz, daß die mit dieſer Reiſe in Ver⸗ 
bindung gebrachte Gerüchte betreffs der Wieder⸗ 
verehelichung der Königin⸗Regentin vollſtändig er⸗ 
funden ſeien. 

Rom, 16. Oktober. Die Ankunft des deut⸗ 


do. do. 2 9. % ! 
en] Breß⸗Graewo 5% 


Letzterer toaſtete auf 7e. de. 80. 4% 10170 80 


Berlin, den 16. Oktober 1889. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
Schl.⸗Hlſt.⸗Pfob. 320% an 


Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107.90 © 
do. do. 343% 102,0 B | Weſtfäliſch. do. 4% 

Pr. Couſol. Anl. 4% 106,60 b do. 

do do 31 30% 103,40 bB Weſtpr. ritterſch 31 

4% 101,75 B. 

40 


Preuß. St.⸗Anl. Hannover. Ribr. 4 0% 
bo, do, % —.— Heſſ.⸗Raſf. do. 40% 
Pr. Staatsſchald. 3% 100,605 Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 100,996 Lauenburg. Ribr. 4% 
do. do. 3 20 100,90 Pommerſche do. 4% 
do. nene 3 2% 10,0 f] Poſenſche do. 


do. 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3 270 101,25 b FPreußiſche do. 4% 
Berliner Pfdbr. 5% 115,700 Rö. u. Weſtſ. do. 4% 
do. do. 4, 111 80 b Sächſiſche do. 4% 


do. do. 4% 107,405 Schleſiſche do. 4% 
Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſche % Eiſen⸗ 
babhn⸗Anleihe 49% 
Bayeriſche Aul. 4% 


do. do. 81 2% 100,80 08 
Kur.⸗ u. Neumärk.8 % —.— 
do. wine 319% 101,10 b 
d 103, b 


d 4% 
udſch. C.⸗Pſdbr. 4% 104,005 Hamburg Staats⸗ 
do. 319% 101,00 b Auleibe v. 1886 3% 
3% 94,80 b 


do. 0 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31 2% 104,595 
Pommerſche do. 31 20% 100,90 b 

do. do 40% — 
Poſenſche do. 4% 100,90 G 

do. do. 3¼ 100,0 9 

ächſiſche do. 40 —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 103,80 O Looſe 

Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl, 4% 99,69 be Rum. St.⸗A. Obl.59% 
do. do. 5% 104,80 0 | do, do. autortt.5% 
Argentiſche Anl 5% 


Bayer. Präm.⸗Anl.49% 


2 35,058) RNuſſ. co. Anl. 18715% 
Vutareſt.Stadt⸗A.5% 95,60 6 do. do. 1872 5% 
Bnen.⸗Airescld.⸗ do. do. 1880 4% 

Auleihe 5% 94,40 0 | bo. do. 18874% 
Italieniſchegtente 5% 94,0 3 | do. Goldrente 6% 
Mewy. Stadt⸗Aul. 79% 162,60 | do. do. 1884 ſtpfl. 5% 

b. do. 130,10 9 | bo, (2Oriem) 1878 8% 
Mexican. Anleihe 6% 96.75 b do, Präm.⸗A. 1864 5% 170,10 0 


do. do. 20 L. St. 6% 97,755 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 91,50 8 
do. Papier⸗R. 4% —.— 
do. do. 5% 85,509 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 72,50 0 
Seit. 250 Fl 1854 4% 117,90 b 
do. Cred. 100 1858 4% 317,40 b Rente x 400 
do, 1860 ervooſe 5% 122, bc Ungariſche Papier⸗ 
do. 186lerveoſe — 313,50 B Nente 5% 
Rum. St-N.O001,6% 106,50 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 

Cutin⸗Lübeck 4% 47,10 00 Dux⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Güterb. 4% 101,75 d Gal. Carl⸗Lud. 4% 
rüveck⸗Büchen 4% 127, % % Gotthardbahn 
Mainz⸗Kdwig) 4% 125,755 It. Mittelm.⸗B. 4 
Marb.⸗Mlawka 4% 65.205 Kursk⸗Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 164, 0 Mostau⸗Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 

Staats⸗Bahn 4% 102405 | do. Nordwb. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 94,90 0 do. Lit. B. &bth. 4% 
Saalbahn 4% 52,40 B] Sudöſt. (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 412% 105,66 5 Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 150,75 do, Wien 4% 
Baltiſche Eiſ. 3% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdaum⸗Colberr g 
Marb.⸗Mlawkaa . . 
Oſtpreußiſche Südbahn 


do. do. 


Serb. Gold. db. 590 

do. Reute 5% 
do. do. neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ 


64,25 G 


. 
vun ale Hin ee 


Bergiſch⸗Märkiſch 
4% 


Bu J., 8. 
Berl.⸗Auh. Lit. C. 4% 
Berl.⸗Görl. Lat. B. 4% 
Berl.⸗Hamb. 1. u. 
SU. A den 4012 

rl. -Bd.⸗Mgd. AC4% 
Berl.⸗Stett. 4% 
Brsl.-Schweidi,s 

ei 40% 


Cöln⸗ lind. 4. Em. 4% 
U Em. 4% 


o. 7. Em. 4 
Magd.⸗Halbſt. 734% 
do. Leipzig Lit. A. 4% 


0. t. 103, 
Oberſchleſ. Lit. B. 3.2% — 2 
do. Lit. D. 4% 163,00 G 
do. Cu. v. 1880 4½% 103,00 & 
Saalbahn Ih . 
Gal.Carl⸗Ludw. g. 4½% 85,106 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 106,00 O 
do. cou. 4% 104,10 b 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ 
b 81,00 6 
101,0 09 


Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 
Sterl. 
193,00 0 


103,00 © 
103,50 8 
103,00 B 


Jelez⸗Orel gar, 

Iwangorod⸗ 
Dombr. 

Kablew⸗Woroneſch, 


B . 5%. 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 54 
Mosco- N — 4% 


Mlaſan⸗Kozlow g. 4% 
Rjaſchl⸗Morczaust 
gar. 50 
Nybinsk⸗Bologyes 9% 
Schuja⸗Jvanowo 
. 4% 
Ruſſ. Südweſt⸗ 
vahn gar. . 4% 
Trauskautaſiſch. 9.3% 
„ 


ahn 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
ar 4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
alte gar. 0 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 3% 
Oeſt. Ergäuzungs⸗ 
netz gar. 3% 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 50% 
do. do. Gold- Pr. 4% 
Südöſt. Bahn 
. 3% 


Rome) ; 61,906 
8 


dect ae e 1 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Nr e- 
A do. ( 10004% 

Pr. Centrb. Pidd 
(rz. 11 

do. do. 


enn, ag 1 N 

3. abg... 3½00 101,10 

Disc. Grund Nip. 2.77 
3½0% 100,60 G 


Oiſch. Grund⸗Pſb. 
. 3% 97,50 G 
— 
103,00 6 d 
W 
do. do. gr 101,70 6@ ji 
au. Pyp. Pidb, * 
82 En 10 —.— (rz. 100) 
9,50 66 
do, Hyp.⸗ 
90,50 b 8] Gertific, . 
90.80 b Wien pode 
90.50 U 8 Wehr (tod, 004% 
88, 70 b Steit. Rai, rp. 


(rz. 110) 
Pomm. 2. (rz. 110) 4% 
5 8.8 1. (13. 100) 4% 

r. B. Cx. untünd o. 

(13.110). . 5% 

do. Ser. g. 5. 6. 

(rz. 100), „ 5% 


do. do. (rz. 110) 4% 
107,60 © |bo, do. (rz. 100) 4% 


Bauk⸗Papiere. 

Div 
Bt. f. Spr.⸗Pro. t 
Berlinergaffenver, 515 131,009 Ditc.⸗Command. 12 
do. Handelsgeſ. 10 195,90 b. Dresouer Bank 2 
Frod.⸗Pdl. Nationalbank 


ſchen Kaiſerpaares in Monza wird am 19. Okto⸗ Dre Diec-Baut 93 11890 lerer de gene. „8 
ber erwartet. Die Wohnräume ſind bereits Dau an 3 17200 50 Mech 3 
fertig DR Vom Bahnhofe bis zum Könige] "" f 
lichen J ais werden Berſagliere Spalier bilden; Induſtrie⸗Papiere. 
e 20 or ee Witz Wen, Brauerei 2 1210068 Dan. Detmüpte 10 
eutguardo verſehen. Die Stadtvertretung trifft Pane de. 18 moon, Nebel Son Tun 
grobe Vorbereitungen zur Ausſchmückung der Lea des de. 8 fg dec Jeg aeg 18 309505 
Straßen. Wegen Erkrankung des Erzbiſchofes Lare, de. 10 1750 Mach. Was eg 
wird der Weihbiſchof an der Spitze der Geiſtlich⸗(Tivoln de. 4 135,25 6% . Gerader) . 2 
la das 1 5 0 dem beabſichtigten Be⸗ eee A Saite 16 329005 
uche des Domes empfangen. 5 © ropoeldsball 4 118,46 50 * 29,00 8 
London, 16, Oktober. Bis 3 Uhr Nach⸗ ( Ste. 24, 5 22 f 8 Vea den, 3 ne 
mittags find 20 Leichen in dem von einer Ent⸗ (Sg 1 20 8) Stat.. 1275 
zündung ſchlagender Wetter betroffenen Kohlen⸗ Sener 3 15466 © Nordd Yloyd 4 181,906 
bergwerk von Moßfield aufgefunden worden. Die Penner. Eipfum — — be Cala an 168.15 
a ag wollen 48 Leichen 23 5 . ben 59 20 Stec Su 18 1 58 
ten geſehen haben, doch kaun man ſich denſelben P. Pier Jure 30 380,25 tralf,Spieltart, 6 
2 sr. . 72 1 ei 12¹ 
augenblicklich wegen Anſammlung ſchlagender St at . 30 a I Wach 2 0 s 
Wetter nicht nähern. St Dampf u. C 1% > 1 — A 


Penzauee, 16. Oktober. Der Dampfer 
der Cunard⸗Linie „Malta“ mit einer Ladung gon! 
Stückgütern für italieniſche Häfen beſtimmt, 8095 
terte geſtern Abend bei Nebel in der Nähe a 
Landſend. Die Paſſagiere und die Rn haft 
wurden gerettet. Es ſind mehrere => eyp⸗ 
dampfer zur Hülfe des verunglückten Schiffes 
abgegangen, eine bei „Lloyd“ eiugegangene De⸗ 
peſche meldet jedoch, daß die „Malta“ ein voll⸗ 
ſtändiges Wrack werden wird. 8 

Odeſſa, 16. Oktober. Aus Batum trifft 
die Meldung vom 12. Oktober ein, daß der 
Kriegsdampferͥ„Naer Eddin Schah“ plötzlich ges 
ſunken; der ſchleunigſt zu Hülfe geeilte Kriegs 
dampfer „Geok Tepa“ hat von der Maunfchaft 
keine Spur vorgefunden. 


t Sonn nat der 1 e, 
für Donnerſtag, den 17. Oktober 1889. 


Zuuächſt etwas wärmeres Wetter mit 
ſchwachen weſtlichen Winden und zunehmender 
ü nachher leichte Regenfälle und etwas 
ühler. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 15. Oktober, + 0,10 
Meter, bei Magdeburg, 15. Oktober, + 23,35 
Meter. — Unſtrut bei Straußfurt — 2,10 
Meter. — Oder bei Breslau, 15. Oktober, 
Oberpegel 5,06 Meter, Unterpegel +, 85 
Meter. — Weichſel bei Warſchau am 15. Ok⸗ 
tober ＋ 1,02 Meter. — Weichſel bei Thorn am 
— Warthe bei 


Hapterſ. Heben. — ; 
Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 6128,25 0 Harkort Vergw. 


Bochum. Bgw. A. — — Hiberma 
do. 281.75 b 


—.— 


. Guhſtſab. 9 Kön. u. Laurah. 5 
Bonifacins 3 140,70 bc Louiſe Tietbau 
Voruſſia Bergv. 4 78,700 Märk.⸗Weſu. 
Donners marckö. 4 81,506 Oberſchleſiſche 
Dortmunder Ste 

. 6 124,756 
Gelſeutirchener 6 192,10 66 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 10850,00 & Germanta 


iner ß 75 Feuer 
Berlinerßeuer. 150 3375,00 B Magd. 1 
do. Lo. u. W. T. 120 1880,00 G en Rüde, 


do, Leben 178 
Colonia, Feuerv. 390 
Concordia, L. 97 
Elberfeld. F. 270 


5 
mr a Bronitentia 
6790,00 ©. | Thuringia 


Bank-Diskout. 
dank 5, Lombard 6 
Mach etc 4, 
dan * 
Br Tage .. 2 
Ange am 3 at „ 
Dig. Pic 5 . 3038 
do. — neee 
London 8 Tage . 24405 
ett ir 
ris 8 Tage „ 8 
her F 57 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 4% 
do. 4 Monat „ „ %% 
Schweiz Plage 10 Tage 40% 
Italieniſche Plätze 10 Tage, . . , 513% 
Hetersburg 3 Wochen „ „ 6% 
de. d Monat „are „ ae 
Warſchau 8 Tage „ „ % 


Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stud 


ER 


Sonvereigns 20, 9. 0 
20 Franch per Stüd 1420 DB — Banknote“ 174,10 b 
Dollars 4.105 1 Muff. Noten * 


200 10 
1 


3. 
Hamburg, Reute 3½00 102,60 5 


do. amor. 
Staats⸗Anleibesr % 101,10 9 
Pr. P im.⸗Aul. 3 3% 458,25 9 


Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½ % 12,7 b 


1566 5% 155,25 @ 
do. Bodencr. nene 4 3% — 


44 3% 110,10 0 
114,50 0 

99 117,99 

Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


5% —.— 
Ehart.⸗Arenieuiſch g. 526 10,00 6 
do. do. Livr. St. 5% 101.40 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 8 76,0 & 
Jelek⸗Woroyeſch a. 5% 102,00 G 


gar. 4½% 90,10 b 


Nav. 0% 10.0068 


b. 
4% 110,26 


0). » 6% 2 
(83.110) 4½% —.— 
do. do. (cz. 100) 4% 101,80 & 
o. do. 3% 99, 30 
do. do. Com. Obl. 3% 9,60 59 
40% 117,10 8 
do. do. 6. (rz. 110 5% 110,75 G 
do. do. div. Ser. j 
rz. 100). „ 49% 103.00 U 
do. do. (z. 100) ¼% 100,00 6 
. 
4/0 100, 10 0 
do. 4% 102,80 0 


113,09 O bes eri) 412% 10780 @ 


p. 1888 Div. p. 1898 5 
25 3, 2000 be Piſch. Genoſſenſch. 24, 


12 223,01 
5 115 
Stelverj.gintep. 2% 79.30 59 

bo, 2 St.- Pr. 7½ 1% 0 


45 > 

225 4900,00 9 
45 1122,00 8 
ben 37,5 780,00 8 
Nat.⸗V. St. 72 1280,00 8 
40 — 
200 4090,00 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
16. Oktober. 


Engl. Banknoten 20, © 
41 8 Franz. Banknoten, 81,05 b 


brief an den Profeſſor, fie machte ihm keine 

Vorwürfe. ſondern bat ihn nur mit flehenden 

Worten, ſofort zu ihr zu kommen, da ſie ſeines 

Rathes dringend bedürftig ſei. Wieder wartete 

ſie, Stunde nach Stunde verfloß, ſchon war es 
irtel eine böſe Nacht vertebt; ſie hatte keinen zwölſ Uhr Mittags und noch immer hatte der 
chlaf finden können; drohte ihr doch die Ver- Profeſſor nichts von ſich hören laſſen! Schon 

nichtung ihrer Lieblingspläne, für deren Ver⸗ war die Generalin, die ihre Ungeduld nicht mehr 
wirklichung fie ſchon lange raſtlos, unermüdlich zügeln konnte, im Begriff, noch einmal den Ver⸗ 
earbeitet hatte. Am nächſten Morgen war ſuch zu machen, ihn in feiner Wohnung zu 
fe hinausgeſahren nach der entfernten ohnung treffen, fie hatte ſchon den Hut aufgeſetzt, da 
des Profeſſors, aber fie hatte dieſen nicht zu ertönte draußen im Flur die Klingel, und gleich 

Haufe gefunden, eder er hatte ſich vor ihr ver⸗ darauf meldete die Kammerjungſer den fo ſehn⸗ 

leugnen laſſen. Sie hatte ihn erwarten wollen, lichſt Herbeigewünſchten. 

aber der Portier halte ihr erllärt, er dürfe Nie⸗ Die Generalin war durch das lange Warten 

mand in Abweſeuheit ſeines Herrn in das Haus zu ſehr erbittert, als daß es ihr möglich geweſen 

oder auch nur in den Garten laſſen. Ein] wäre, ihren Unmuth ganz zu unterdrücken. 
blinkendes Goldſlück ſollte ihn beſtechen; aber er] „Endlich! Endlich!“ rief fie aus. „Wie lange 
war nicht zu bewegen, es anzunehmen. Die laſſen Sie auf ſich warten!“ 

Generalin mußte, ohne den Profeſſor geſprochen „Zürnen ſie mir, Sophie?“ fragte der Pro⸗ 
u haben, zurückfahren, nachdem fie bei dem ſſeſſor freundlich. „Ich ahnte es wohl, daß Sie 
ortier eine Biſitenkarte und auf derſelben eine mich ſehnlichſt erwarten würden, und doch kounte 

Einladung ſür den Profeſſor, ſie zu beſuchen, ich nicht früher zu Ihnen kommen. Der geſtrige 

hinterlaſſen hatte. Tag und der heutige Vormittag waren Nach⸗ 
Sie verließ während des ganzes Tages ihre forſchungen in Ihrem Intereſſe gewidmet. Ich 

Wohnung nicht, aus Furcht, der Profeſſor könne] mußte, ehe ich fie beſuchte, ſelbſt klar fein über 

in ihter Abweſenheit kommen; aber er kam nicht, die Vergangenheit jenes jungen Mädchens, welches 

der Tag und der Abend vergingen, er ließ nichts] Ihnen vo große Beſorgniß einflößt. Ich habe 

von ſich hören, nicht einmal durch einen ent- keine Minute verloren, aber doch nicht ganz das 

ſchuldigenden Brief beantwortete er ihre Ein⸗ erreicht, was ich wünſchte. Nur Andeutungen 

ladung. habe ich erhalten, welche Sie mir vervollſtäudigen 
Wieder eine ſchlafloſe Nacht; Sie zermarterte] müſſen.“ 

ſich den Kopf mit Plänen, von denen einer un⸗] „Sie wenden ſich an die unrichtige Quelle, ich 

ausführbarer als der andere, wie fie ſich an dem] weiß nichts von dieſer Perſon, die übrigens, wie 


Aus höheren Negionen. 
Roman von Adolſ Streckſuß. 


59) a 
Die Generalin halle nach dem ſpiritiſtiſchen 


Treuloſen rächen ſollte; aber welchen Nutzen mir der vorgeſtrige Abend in ſehr unerwarteter weil die Geiſterworte nicht ihren Wünſchen ent⸗ 
konnte ihr die Rache bringen; ohne die Hülfe] und unerwünſchter Weiſe bewieſen hat, ſich Ihrer 


des Profeſſors war fie machtlos gegen den Eins beſonderen Protektion erfreut.“ 
uß, den die verhaßte Geſellſchafterin beſaß, ſie 


eigene Stellung ſchwer zu gefährden. 


gegen die ihr in tiefſter Seele Verhaßte heucheln 
mußte, und daß ſie ſich auch nicht rächen durfte 
an dem treuloſen Verräther. : 

Am frühen Morgen ſchrieb fie einen Rohrpoſt⸗ 


raft zu fördern, vergeſſen habe. 


Ihr beſter und treueſter Freund bin!“ 


nel be Hinte 


(8 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade Nr, 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. a 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re ® 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


Für Taube. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis za übersen- 
den, Adr. J. H. NICHOLSON, Wien, IX., Kolingasse 4. 


Die ſitzende Lebensweiſe bei Kaufleuten, Beamten 
und vielen Gewerbetreibenden, Schuhmachern, Schnei⸗ 
dern, Arbeiterinnen in Fabriken, zieht in den meiſten 
Fällen eine träge Blutzirkulation des Pfortaderſyſtems 
nach ſich. Es entſtehen Leberleiden, Verſtopfung, Hä⸗ 
morrhoidalbeſchwerden, Blutwallungen ꝛc., welche, wenn 
fie nicht rechtzeitig bekämpft werden, von deu nach⸗ 
theiligſten Folgen find. Deshalb ſollten alle Diejenigen, 
welche in ihrem Erwerbsleben zu einer ſitzenden Lebens⸗ 
weiſe gezwungen ſind, von Zeit zu Zeit ein Mittel ge⸗ 
brauchen, welches auf die Blutzirkulation wirkt, und 


rzu eignen ſich am beiten Apotheker Richard Brandt's Beſitzer: II. Schamidt. . 
theken Bin, we a ra q 2 a 2 - 
erhältli ind. an ſei ſtets vorſichtig, da = 
man das nd Präparat und keine werthloſen Nach⸗ Stettiner Kanaric mzüchler 
ahmungen bekommt. Verein. 


Stettin, den 15. Oktober 1889. 
Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ein Abonnement für hieſige 
Dienſtboten beſteht, nach welchem gegen Zahlung von 
jährlich 3 % 60 „ für einen Dienſtboten, 6 % für 
zwei Dienſtboten und für jeden ferneren Dienſtboten 
3 mehr freie ärztliche Behandlung, Medizin und 
Verpflegung gewährt wird. Zur Benutzung dieſes 
Abonnements laden wir Dienſtherrſchaften mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt ein, daß die obigen Beträge in viertel⸗ 
jährlichen Raten von unſern Boten abgeholt werden. 
Etwaige Verpflichtungen des Abonnenten aus dem 
Reichsgeſetze vom 15. Juni 1883, betreffend die Krau⸗ 
lenverſicherung der Arbeiter, werden durch das Abonne⸗ 
ment nicht aufgehoben. i 

Der Magiſtrat, 
Armen - Direktion. 


Bekanntmachung. 

Am 6. November d. J., Vormittags 9 Uhr, werden 
circa 16 Zentner alte Akten, 24 Zentner Morſerollen 
mit Hölschen und 64 Zentner Nechuungsbeläge, Inſtrnk⸗ 
tionen 2c. zum Einſtampfen, ſowie circa 16 Zentner 
Makulatur zur freien Verwendung und 6 Jentner 
Pappen im Betriebs⸗Amtsgebäude hier, Jacobithurm⸗ 
ſtraße 32, verkauft werden. Bedingungen ſind daſelbſt 
bei unſerem Bureau⸗Vorſteher, Zimmer Nr. 3, einzu⸗ 
ſchen oder für 50 „, von dort zu beziehen. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Tage. Angebote find mit entſprechender Auf: 
ſchrift rechtzeitig portofrei einzuſenden. Vietungs⸗Kaution 
150 Mark. 

Stralſund, den 7. Oktober 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Domainen⸗Verpachtung. 


Zur Verpachtung des der Höchſten Gutsherrſchaft 
Flatow gehörigen Vorwerks Gurſen auf 18 Jahre 
vom 1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 

31. Oktober er, Vormittags von 


11 bis 12 Uhr, 
in dem Bürcau des unterzeichneten Rentamtes Termin an. 

Das Areal der Domai e umfaßt vorbehaltlich ge⸗ 
nauer Vermeſſung 659,0 2,60 ha, darunter 2, 40,30 2 
Hof⸗ und Bauſtelle, 1,20, 80 ha Gärten, 588,08, 90 ha 
Acker, 45,25,10 ha zen 1 N ha Weide, 
17,96,80 ha Gewäſſer, Wege, Unland, 

Das Pachtgelderminimum beträgt 7000 Mark, das 
zur Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unter⸗ 
zeichneten Rentamte vor dem Termin nachzuweſſende 

ermögen 75,000 Mark. 8 

Die Pachtbedingungen Können in der Regiſtratur des 
Nentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Exſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 

Pachtluſtige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 
. — Qualifikation nachzuweisen haben, werden zu 

e Flatow, 8 hiermit eingeladen. 


Der Vorſtand. 


ktunde des Reiches Gottes. 


erſammlung, heute, Donnerſtag, Abends 7 Uhr, 
im Saale Eliſabethſtraße 46. 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Heute, Donnerſtag, den 17. d. M. Abends 8 ½ Uhr, 
im Vereinslokal, kleine Domſtraße Nr. 21: 
Halbjährliche General⸗Verſammlung und 
Fragekaſten⸗Eröffnung. 
1) Rechnungslegung. 2) Vorſtandswahl. 3) Wahl der 
Kaſſenreviſoren. 4) Wahl des Stimmzählers. 5) Bes 
richt der Reviſoren. 6) Beſprechung betreffs eines 
größeren Wintervergnügens. 7) Verſchiedene Mitthei⸗ 
lungen. Der Vorſtand. 


Dieſen Sonnabend, den 19. Ottober, 
Abends präziſe 8½ Uhr, findet auf der 
Grünhof Brauerei „Bock“ 


eine 


Verſammlung 


ſtatt, in welcher die Herren 


Liebermann v. Sonnenberg 
aus Leipzig, 
Dr. Häberleim, Berli, 
ſprechen werden. 

Alle national geſinnten deutſchen Männer find eine 
geladen. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Ein⸗ 
trittsgeld von 20 „ erhoben. 

Eingang nur von der Pölitzerſtraße. 

In en Haben keinen Zutritt! 

— Y Das Komitee. 


Adr 10 Loose { Treffer —ͤ— 
— — . 


nur bei 
N 
ie 
Fi 


Hamburger Rothe Kreuz 


ba Wohlihäligkits-Lofierie 


Königlich Prinzliches Rentamt. Hauptgew inne Baar 81 
IE — 30,000 % 10,090 % 5000 % 
Freitag, den 18, und Sonnabend, den 19, Oktober, F 


ohne Abzug zahlbar. 
Ziehung ohne Verschub 19. November. 


Ik Loose a3 M. 30 Pf. (f. Porto u. Liste) * 
1 8 zu beziehen 5 
Experimental-Vorträg S durch die alleinige General-Agentur 0 
.. .. 

G. Dähne. Lud. Müller & Co., 

Karten in der Muſikalieuhandlung von Paul Bankgeschäft in Hamburg, Berlin, 9% 
Wirte und Abends am Eingange. = Münchem und Wärnberg u. durch 
7 — vr d.Oderh Placate kenntliche Verkaufsstellen. 10 
Berlin, Cuorinerstr. 45, a, d. ’yerger In Stettin: Rob. Th. Schröder. We 


Nilitair-Paedagogium 


von Dir. Br. Fischer. 


Abends 128 Uhr, in der Abendhalle: 
Physikalische 


Stettin Kopenhagen. 
5 Poſtdampfer „Titania“. Kapt. Ziemke. 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. N lIiseh,] Von Stettin jeden Sonnabend 1 un Nachm. 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina. Im] Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Nejultate; alle] 1 Kajüte % 18, II. Kajüte %, 10,50, Deck % 6. 
Fͤͤhnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ in⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreſſe⸗Billets 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
„Titania“ erhältlich. 
Mud. Christ. Grihel. 


a Der Dampfer „Excel- 
lenz Stephan“ fährt 
PPP vom Donneritag, den 17. Ok⸗ 


Either- Unterricht tober, des Hochwaſſers wegen 2 Uhr 
erth Anf. u. Vorgeſchr Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, m, (Nachmittags von Stettin. 


nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examinatoren. 


Gieſebrechtſtraße 13 finden Schüler gute Penſion 
bei Frau Hauptmann Mass, empfohlen durch 
Herrn Prediger Fürer und Herrn Prof, Nu HI. 


N „Sprechen fie nicht weiter, Sophie,“ entgegnete bin, durch welches die Verbindung der Lebenden 
onnte uicht gegen denſelben ankämpfen, ohne ihre der Proſeſſor. „Sie find im Begriff, mir unge: 
e - Es war rechtfertigte Vorwürfe zu machen, Sie halten] wird, daß ich über dieſe keine Macht beſitze, 
ihr Schi fſal, daß fie eine liebevolle Freundlichkeit mich für treulos, Sie glauben, daß ich das Ihnen ihnen nicht vorſchreiben kann, was fie ſagen und 
egebene Verſprechen, Ihre Wünſche nach beſterfſchreiben ſollen. 
\ Aber Sieſſin Demuth dem höheren Willen beugen.“ 
täuſchen ſich! Ich ſchwöre Ihnen zu, daß ich 


„Das haben ſie vorgeſtern Abend nicht be⸗ 
wieſen!“ 

„Das iſt wieder ein ungerechter Vorwurf! 
Ich bin über das Reſultat des vorgeſtrigen Abends 
nicht weniger überraſcht geweſen als Sie ſelbſt. 
Als ich den Geiſterbrief las, konnte ich im erſten 
Augenblick mich nicht entſchließen, zu glauben, 
daß ihn die Hand des Verſtorbenen geſchrieben 
habe. Sie erinnern ſich, daß ich mich weigerte, 
der Frau Baronin den Brief zu geben, daß ich 
ihn für unecht erklärte —“ 

„Daß Sie aber ſpäter die Echtheit dieſes 
Machwerkes, durch welches das Vertrauen meiner 
Schwägerin zu der abſcheulichen Perſon auf das 
Höchſte geſteigert worden iſt, ſeierlichſt anerkannt 
haben!“ f 

„Weil ich mich überzeugte, daß ich mich in 
meinem Mißtrauen und Zweifel geirrt hatte! 
Wir ſind nur zu leicht geneigt, das zu glauben, 
was wir wüuſchen, und auch ich war einen 
Moment in dieſen Fehler verfallen. Weil ich 
wünſchte und hoffte, der Geiſt werde die Frau 
Baronin warnen vor einem ungerechtfertigten 
Vertrauen, er werde ſie ermahnen, ihre Liebe 
nur Denen zuzuwenden, welche ihm, als er noch 
lebte, durch ihre Verwandtſchaft am nächſten ge⸗ 
ſtanden hatten, zweifelte ich freveutlich an der 
Echtheit einer Geiſteroffenbarung; aber nur für 
einen Augenblick! Das einfache Wort der 
ſchlichten Frau überzeugte mich von meinem 
Unrecht, ich hatte die Pflicht, daſſelbe einzuge⸗ 
ſtehen, und dies habe ich gethan! Sie haben 
kein Recht, mir deshalb zu zürnen, und noch 
weniger haben ſie ein Recht, mir zu grollen, 


bei mir keine Wirkung haben. Sagen Sie mir 
lieber offen, daß Sie in das Lager meiner 
Feinde übergegangen find, daß ich nicht mehr 
auf Ihre Hülfe rechnen kann. Das iſt mir 


„Sie ſind leider eine Ungläubige,“ erwiderte 
Mondberger, „aber noch gebe ich die Hoffnung 
nicht auf, Sie zu bekehren; nicht ich vielleicht, 
aber die überwältigende Macht der Wahrheit 
wird es endlich thun. Für mich kann ich Ihnen 
nur wieder und immer wieder verſichern, daß 
ich Ihr treueſter Freund bin; über die Geiſter 
kann ich nicht gebieten, aber was in menſchlicher 
Kraft ſteht, um Ihr Jutereſſe zu fördern, das 
habe ich gethan. Als ich vorgeſtern Abend in 


die Vorgänge des verfloſſenen Abends nachdachte, 
da wurde es mir klar, daß Sie auf dem Wege, 
welchen Sie eingeſchlagen haben, nicht zu dem 
von Ihnen gewünſchten Ziele kommen können, 
daß es Ihnen nie gelingen wird, die Liebe der 
Baronin abzuziehen von dem jungen Mädchen, 
welches unter einem höheren, überirdiſchen 
Schutze ſteht.“ 

„Verſchonen Sie mich doch mit ſolchen Redens— 
arten, Eduard. Ich ertrage ſie hier nicht!“ rief 
die Geueralin ungeduldig. 

„Sie werden es ertragen müſſen, daß ich 
meiner Ueberzeugung die paſſenden Worte gebe, 
wenn Sie nicht wollen, daß ich ſchweige und 
Ihnen meinen Rath und meine Hülfe entziehe. 
Wenn Sie noch einmal mit ſolcher, frevelhaften 
Spott und fündlichen Unglauben verrati enden 
Bemerkung mich unterbrechen, zwingen Sie mich, 
Sie zu verlaſſen. Wählen Sie jetzt, ob ich 
ſprechen ſoll, wie es mir mein Glaube gebietet, 
oder ob ich gehen ſoll.“ 

„Sprechen Sie, ich werde Sie nicht wieder 
unterbrechen!“ erwiderte die Generalin reſignirt. 


ſprachen! Ich habe es Ihnen oft geſagt, daß ich 
in Verbindung mit dem Medium nur das Mittel 


mit den Geiſtern der Verſtorbenen hergeſtellt 


Ich muß, wie wir Alle, mich 
Ihnen, der mir immer noch ſo theuren Jugend⸗ 

„Erſparen Sie ſich gefälligſt Ihre Redeus⸗ 
arten, Herr Profſeſſor,“ rief Frau v. Ohlen 


N 


Alloemeiner Wdautscher Wersicherungs- Werein 
Berlin. „mie Stuttgart | 


Anhaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekunjären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtäude zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedentender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Veulſchen Verſicherungs-Vereins in Sluttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen: 
fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
, 1000 des Miethserträgniſſes nur . 1—2 beträgt. 
obigen Saß 9 Sachbeſchädigung mitverfihert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 

Satzes. 
zr Am 1. Jaunar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! 
1 Proſpekte und Verſichernugsbedingungen werden ſowohl von der Direltion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 
ö gur Gewinnung voll Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dleſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


B Convertirunge's- 


Borſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit / 


Börsen-Aufträge zu Anlage- oder &pekulations- 


zwecken, in alen Combinationen, wie Caſfa-, Jett - u. Främiengeſch., Tauſchoperatlonen, Monalsgeſch. (mit begrenzt. 
Nifico) bei beſonderer Wahl beſtgeeigneter Effecten, vollführt zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Deckung 


BANKHAUS SCHALLMEINER & 60. 


Frankfurt a. M., Zeil 19; - € 
erthellt altbewährten r* Rath behufs Erzielung gewinnsringender Frausacilonen an den europ. Hauptobrſen, 
für deren Vornahme die Jetztzeit weit günſtigere Chancen darbietet wie „ feit Jahren. 


zus” Spezial-Uomtoir für österr.-ungar. Werthe ag 


(geeignetfie Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verlehr.) 
Grläuternde Proſpecte, period, erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Courslißen, Nenkadilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und frame, 


MI Wir bezah ten fiets die seſten Freiſe für öſterr.-ungar. Werthe, Looſe, Exoten u. geben tolche am Billgfien ab. 


Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigsten Zinsſatze. de. Flatſang. 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. Termingeſchäfte in Gelr ide u. Producten. 
Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. 


Der Kaiserhof, 
Leipzig. 
Hotel I. Ranges. 


Durch nunmehr erfolgte Fertigstellung des Neubaues 


grösstes und feinstes Haus Leipzigs. 


Beste Lage. Zimmer — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — von 
2 Mark an. — Zentralheizung. Elektrisches Licht in allen Räumen. — 


Hydraulischer Sicherheitstahrstuhl. 
* 13 
Besitzer: Rob. Börner. 


Das J. Heft und den I. Band liefert jede Buchhandlung 
zur Ansicht, 


} a0] wur uaßunpi!ggy 0008 


Doppellagige Pappbedachung. 
Aeberklebung ſchadhaſter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämiirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg. 


geliebten zu helfen, aber wie ſollte ich es thun? 
Da betete ich inbrünſtig und flehte, es möge mir 


kolorirten Modebildern ete. 
Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 


1 


| 


erregt aus, die vortrefflichen angewendet find bei die Kraft verliehen werden, in ſeeliſchen Rapporr 
meiner ſchwachköpfigen Schwägerin, die aber mit dem Geiſt des verſtorbenen Freiherrn ven 


Merzbach treten zu können. Mein Gebet wurde 
erhört, der Geiſt offenbarte ſich mir. Ich will 
Ihnen, der Ungläubigen, nicht filtern, wie es 
geſchah, wie ich es erreichte, daß er mir auf 


lieber, dann weiß ich wenigſtens, woran ich bin.“ meine Fragen antwortete, Ihnen muß wichte 


Verſicherung genügen, daß es geſchah. Ich erhielt 
die Beſtätigung meiner Ahnung. Ein inniges 
Baud der nahen Verwandtſchaſt umſchließt die 
Baronin und jenes junge Mädchen, ein Band, 
welches nulöslich iſt. Jeder Verſuch, die Liebe 
der Baronin zu der ſchönen Helene zu erſchüttern, 
ihr Mißtrauen einzuflößen, wird nicht nur ver⸗ 
geblich ſein, ſondern ſich gegen den richten, der 
ihn unternimmt. Wenn die Baronin zu be⸗ 
wegen iſt, ihr Teſtament zu machen, wird es zu 


meinem einſamen Studirzimmer ſaß und über Gunſten Derjenigen geſchehen, die ſie ſelbſt ihre 


Tochter nennt, und ſie würde in ſolcher Abſicht 
nicht geſtört, fondern gefördert werden, wenn ſie 
in heiliger Stunde den Rath des geliebten Ver⸗ 
ſtorbenen forderte.“ 

„Das heißt alſo, ich ſoll jede Hoffnung auf⸗ 
geben?“ fragte die Generalin troſtlos. 

„Nein, Sophie, das heißt: Sie ſollen nicht 
auf etwas Unerfüllbares hoffen, ſondern Ihre 
Hoffnung auf das Erreichbare richten. Sie 
wollen, daß einſt das Vermögen der Baronin 
Ihnen oder Ihrem Sohne zufalle, das Letztere 
können Sie erreichen, wenn Sie Fräulein Helene 
Müller — zu Ihrer Schwiegertochter machen!“ 

Einen ſolchen Vorſchlag hatte die Generalin 
nicht erwartet, er traf ſie wie ein plötzlicher 
Schlag. Eine dunkle Röthe flammte in ihrem 
Geſicht auf, ſie ſprang vom Sopha auf, mit 
geballter Fauſt, mit zuckendem Mund ſtand fie, 
während eines Momentes keines Wortes mächtig, 
vor dem Profeſſor, der ruhig lächelnd ihr gegen⸗ 
über ſaß, dann kreiſchte ſie in kaum verſtänd⸗ 
lichen Tönen: „Hat Ihnen dieſen infamen Vor⸗ 
ſchlag etwa auch der Geiſt meines lieben Bruders 


„Ich war durchdrungen von dem Wunſche, gemacht?“ 
| (Fortſetzung folgt.) 


In der Univerſitätsſtadt Greifswald iſt eine Reſtau⸗ 
ration mit großen Räumlichkeiten, großem Garten, heiz⸗ 
barer Kegelbahn zu verpachten. Das Haus kann auch 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Die 
Reſtauration kann zu jeder Zeit übernommen werden. 

E. Ritschel, Greifswald, Gügkowerſtr. 32. 

1 gut geb. Haus vor d. Berl. Thor, vermiethet, mit 
gutem Ueberſchuß, bei 12— 15,000 % Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen Offerten von Selbſtkäufern unter R. X. P. 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Großes maſſibes Paus mit Durchfahrt, qroſſem 
Hof u. groſſem Garten, vermiethet, zu jeder grofen 
Anlage an beſter Haupt⸗ u. Geſchäftslage, * 
mit geringer Anzahlung zu verk. Adr. u. A. B. 
in der Exp. d. Bl., Schulgenftr. 9, erbeten, 


Familien: Nachrichten. 
Geburten. Eine Tochter: Herrn W. Bohn 
(Greifswald). — Herrn C Grählert (Gr.⸗Cordshagen). 
Sterbefälle. Herr Heinrich Venz (Gingſt). — 
ger Ludwig Ebert (Swinemünde). — Herr Franz 
arx. — Frl. Margarethe Backe (Colberg). 


Illustrirtes Mode- und Familien- 
Journ a 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„IM BOUDOIR“ 
erscheint am 1. u. 15. Jeden Monats 
mit zahlreichen Schnittmustern, 


Zusendung fl. 6 = Mk. 10 = Fres. 18,40, 
1 fl. g = Mk. 5 = Fres. 6, 70, viertel - 
jährig fl. 1.50 = Mk. 2,50 Fres. 8,35. 

Man abomnirt am besten bei der Admini- 
stration: 
direkt mittelst Postanweisung 
25 Wien I., Schottengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern gratis und franko. 


Daß oftmals durch ganz einfache, leicht zu bee F 
ſchaffende Hausmittel überraſchend ſchnelle 
lungen herbeigeführt worden ſind, unterl 75 
keinem Zweifel. In der kleinen Schri 
„Der Krankenfreund“ findet man ſogar Ber 
Fi weile dafür, daß ſelbſt bei langwierigen, for fr 
genaunten hoffnungsloſen Fällen noch Hei⸗ 
— erfolgte. Jeder Kranke ſollte das Buch 
leſen; es wird koſtenfrei verſandt von 
Richters Verlags⸗Anſtalt in Leipzig. 


Man abonnire auf 


Schorers 


Viele prächtige Bilder! 


Samilienblaft! 


Das vielſeitigſte 
interejfantefte Blatt. 


Vierteljährlich 2 A 


Die Gratisbeilage, 


das herrliche Prachtwerk 


— — 


f In Luft und Sonne 


Ladenpreis 8 % — hier 
gänzlich gratis 
———— 


wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 an 


nachgeliefert. 

22 Allerbeſte wollne 
Pferdedecken 

mit Futter, auch vorn zum Zuſchnallen, ebeufo Magens 


decken, Reiſedecken, Schlafdecken ꝛc. am billigſten in der 
Pferdedeckenfabrik, Breiteſtr. 16, iu Eiskeller (1 Tr. 


ee ee 
Kgl. Preuss. Staats-Lotierie. 


Anteile von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen zu 277½, A, 7 und 4 % 


Berliner „Rothe Kreuz⸗Lotterie“ . deen deo ron 
Ganze Looje a 3, % Halbe a 2 % Viertel m 1 % (Porto und Lifte 30 ) 
Hamburg. Rothe Kreuz-Lotterie 2 a 3 4 (Porte und Liſte 20 ) 


8 202 48, 81.4 (11 Stü 0. Porto u. Li >. 
Weimar⸗Lotterie⸗Looſe eu 30000 40 u, Lie 0 „ 
Kölner Lotterie-Loose a 1 % (il Stück 10 4). Porto u. Liſte 30 H. Ss 


| Rob. Th. Schröder, nne 


= 4 ARD u Ze 8 — — S 
Die lie Stuttg. Herienloos⸗ | 
iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, welche ihren Mitgliedern die größfte Gewinnchance bietet. 
Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer; 
gezogen werden muß. Haupttreffer: % 300 000, 165 000, 150 000, 96 000, 60 000, 30 000 ꝛc. ꝛc 
Jahresbeitrag % 42, — vierteljährlich % 10.50, monatlich % 3.50. Statuten verſendet i 


der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 
im Königreiche Baiern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine 


1883er 8 
1883er Schalksb erg 


1884er Tiſchwein- . . % 60 H. 1888er Stein i a ’ 
1883er + Er * ” | 15755 Stein Tan 1 8 “0 75 85 . 5 BR * 785 Ben ar, 8 8 2 Wera N N TS 4 « N * 8 
ee 78er Neuberg A. 2 „ 10 c n — — — — 
Ja a zu 1 Liter | st An A 41 Sen Mme A Toepfer, 
sind in diesem Herbst besonders stark u. preiswerth abgebbar. Ich liefere sehr starke 4 Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. 


1883er Schalksberg 


1878er Neuburg K. 2 
1884er Stein K. 3 


Verpackungskoſten per Boxbeutel und Flaſchen per Stück 20 mit neuer Kiſte. Füllkoſten bei Ge 
binden per Hektoliter 1 % 10 H. Neue Fäſſer zu ½ Heltoliter 3 % 60 H, zu ½ Ah 1 Ab 50, 
zu ½ Hektoliter 5 % 50 , zu ½ Hektoliter 6% 50, zu 1 Hektoliter 9 %. zu 1¼ Hektoliter 11% 50 H. 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſendet werden. Die Abſendung 
gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer ſind mit dem 
Siegel verſehen. 
Preisliſten auf Wunſch gratis und franko. 
Würzburg, im September 1889. 


— Intenſiv⸗Brennern. e 
Spezialität: uchi 4 und. Schulgenfir. 9: 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


Zu haben in verslegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 


Mit dem heutigen Tage eröffnen hier unter der Firma 


A. Cohn & Wolff 


Heumarkt Nr. A im Haufe des Herrn Momin ein 


Knopf, Borden⸗, Näh⸗Seiden⸗ und Futterſtoff⸗Geſchäft engros. 
Specialität: Herren-Schneider-Artikel 


Im Intereſſe der hieſigen zahlreichen E 5 
| Herren -Schneidermeifter, 
welche ihren Bedarf im Einzelnen bei uns entnehmen wollen, haben wir neben unſerem umfangreichen Eugros⸗ 
Geſchäft auch den 
Detail-Verkauf zu Engros-Preisen 


eingeführt und iſt demnach auch das kleinſte Wuautum erhältlich. 2 ar 5 
Beſonders aufmerkſam machen wir auf unſere ganz vorzüglichen Qualitäten in Mailänder Näh⸗ 
und Cordonnet⸗Seiden, ſowie alle Sorten Zwirne und Maſehinengarne, welche wir zu Original 
preiſen abgeben. 
Unſer Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen empfehlend, zeichnen mit Achtung 


Nächte Ziehung am 4,, 5. und 6. November d. J. 
(Liſten pro Klaſſe 40 H.) 


Hauptgewinne: 30 000, 10 000, 5 000 ꝛc. 


Ziehung am 14. November. 8 


* 


& 


F. J. Stegmeyer 


r 


„Stuttgart. 


— 


Verzeichniß 


für das Jahr 1889. 
A. Weiſ weine. 
In Gebinden per Liter. 


Auf Wunſch auch in Borbeuteln zu / u. ½ Li i grö il E N 5 — 
T ſch 75 1 2 40 — 5 In u. ½ Liter bei größeren Beſtellungen. verschulte Esehen-Alleehbüume 100 Stück schon zu 40 Merh, Zier Ihrer Maj. der Kaiserin Friedrich, 


1884er Stein Rießling I. 3% — „ - |aträucher in besten Sor © Stück zu 15. 20 u. 25 Merk, hochstüm- . 
5 1 — 70 » ne er 535 te Biree 28 5 . 40 Preisen. m ea Preis- rt Sortenverzeichnisse Mönchenstr. 19, 
3 n 50 * 1874 En Austefe 8 2 Pi 50 “ auf gefl. Verlangen franko, 5 8 5 | Geschäft 
en 81 5 1859er Stein B Fuer Anferligung von Plänen u. Kostenanschlägen sowie ren 
* “ D w e 1 n e. ln i 2 — . 2 
In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu / Liter. Ausf ührung jeder gärinerischen Anlage RER Lampen, 1 
1886er Säwarzeäumer 1. 1 C | 1983er Sihmangelämer I. 2 MM, Stralsunder Baumschulen M. Lorgus. Kronen, Ampeln. 
1884er Schwarzeläuner . . 2 % 50 H. R Garantie für gutes Brennen. 


Ganz billige Preise. 


Aufträge von Ausserhalb werden auf das 


Neuheiten en 


in Tiſch⸗ und Hängelampen Spruchbücher 


mit Blitz-, Reichspatent⸗ u. Germania⸗ e in Leder, Calieo und Papiereinband 


Bürgerſpital⸗Rentamt. 


e de . 


Engros. Export. 


Die Cravatten- Fabrik f 


Lampen für Reſtauration, 
Geſchüfts⸗Lokale, Saal: und 
Werkſtattbeleuchtung. 


Auf ſämmtliche Lampen gewähre ich 10 % Rabatt bei 
Caſſaregulirung. 


Boonekamp of Maag-Bitter 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von Max Alexander, Breslau, 
Ning am Rathhaus 11—12 


#4 veriendet an Wiederverkäufer Auswahlſen⸗ „2 
dungen in neueſten Deſſins Mi billigften £ 
chtronveni⸗ # 


0 PER 
Wa I. Geletneky, Roßmarktſtr. 18. x . 


GUSTAV LOHSE, * e eee eee 


verſendet unter Nachnahme die Fabrik A. Tessmer 


H. Underberg-Albrecht, 


Halserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hof- Lieferant 


in BRHEINBERG am Niederrhein. 


Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte x 2 73 7 2 — 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Beonekamp von H. Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, Nachf., Berlin, Blnnnenſtr. 62. Umtauſch geftattet, 
Underberg-Albreeht“ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette empfiehlt für die empfindlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekannten 0 Fein. Zucker-Syrup 
2 9 * x 
Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu LO HASE 8 Lien milch- Seife a St. 75 Pf. von 5 Pfund an à Pfund 11% 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das Beim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift auf dem Etikett befind- bei Albert II. Richter, 


Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


Ausführliche Gebrauchsanwelsungen und Brunnenschrift 
durch das Wiesbadener o und renn 


lichen Namenszug des Erfinders und Fabrikanten „Lohse“ zu achten. 


r. Laſtadie 40. 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien eto. 2 ft 


Adolf Piretzschner, 


Geigenmacher, 

Stettin, Wilhelmftrafe 20, 8 Tr., 
empfiehlt ſich den Herren Muſikern und Dilettan⸗ 
ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. 

Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 
den Preiſen ausgeführt. . 


22 — 2 — — —ê GC — 
9 0 \ Eine Schülerin fi ute Penſion bei einer allein⸗ 
Bor dür En- 8 Reg Meeres Fallenvalderftr 8, 1 Tr. l. 
Gesetalich] # 
Corset 
(zur mühelosen Ent- 
fernung der Einlagen.) 
Ein Aufschlagen d. Bordüren 
genügt, um Jedermann auf 


den ersten Blick die praktische 
Neuheit erkennen zu lassen. 


C. Schröter Hachbendlang), 


Breitestr. 41, vis-a-vis 3 Kronen. 


für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55 


Damen wird auf Wunsch die 
Bezugsquelle empfohlen 
durch die Fabrik: 


ntz & Ziegler, Stewart. | 


— — — — 


ieferanten Sr. Maf. des Königs, 
Sees Serlin G., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


wd r hic. Loe 


2 — — 5 * 
8 ſuhl kauft, kann fü 

8 m. 5 Küb. Wahn 1. 

ad 7 Ko. Kohl. tägl. Warm 
a} baden. Jeder der dieß 
eie vert. p. Pont d. 
BEIN 8 E aus. iu. Preisc. grad, 
. Wenn, Bertin W. 


. $teltiner Kadt-Theater. 
heisszeuge 6. Vorſtellung 5 (Grün) 


für Schüler, Fortbildungs um 2. Male: 
ür Schüler, Fortbildungs⸗ 
RN schufen und Architekten em⸗ Flotte Weiber. 

— hen pfiehlt in großer Auswahl]! Geſangspoſſe in 4 Akten von Leon Treptow. Muſik 
bei billigſten Preiſen von Roth. (Schauſpiel⸗Bons.) 
Julius Klinkow, | 2 8 

Nr. 25, Mitte der Schuhſtr. 25. ohengrin. 


Bie 11 5 ech e lt bei gleicher Güte bedeutend billiger i 
1 Oden wWe ker 5 Artikel vorzügl 
3 g „„ Gummi- bin ee ee 
Monatlich 2 Nummern, Preis ½jährlich nur Dirsoter Verkehr uur mit Wiedorrerkänfern. G. Band, Berlin SW, 
123 Mk. Sutnätt über 2000 Ab⸗ fr Far: nfumenbe 
ſchnell Meuter’s Bureau in Dresden, 
Damen, Mädchen und Knaben, ebenſo Leibwäſche onſerviren er Maxſtraße 6. 
N - für Herren, Bette und Tiſchwäſche, Handarbeiten, 8 
nit, 04 1 für Weiß⸗ und Bunt⸗ für Schiffige füße und 90 h ban ten i Nur noch kurze Zeit. 
a Ei er Exemplaren und iſt das verbreitetſte Rohes Bernſteinöl, allein verwendet oder an Stelle : Cireus Schumann. 1 
ER” W ieshadener br r trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ande⸗ A Donnerſtag, den 17. Oktober, Abends 7½ Uhr: B 
j ren gebräuchlichen Holzanſtriche. Große 1: 
Ko chbr unnen 5 Uell 3 Salz — enssaR fiefert, 100 Kilo. au % 28,00, dei größeren Bolten Gala⸗Vorſtellung 
Bi iger, die 
3 5 Droguen⸗ und Farben⸗Handlung | gewählten Programm. 
ein reines Naturprodukt. Kopenhagen. 1 HI. L. Hä flebhs & Co., Vorführung der beten Schul⸗ und 
8 = e Hotel Phoenix en fl Künſtler u. Künftferi 
ärztlich allg emein empfohlen Hotel erften Ranges, im Mittelpunkt ber Stadt. E Vorzügliche 8 Ber Zum erſten Male 
und verordnet als bestes und e x 
> Aubland. — — nE, Peſtber. g von 1,46 per Pfd. an aufwärts, 1 rein, 
j N FFF Deutſche Schokolade 
gungsmittel bei Verdauungs- FE eh a 10 oder: 
und Ernährungsbeschwerden, patent-Ausziehtische Dean lea dane an a en Belömas, Dick Turpius Abenteuer. 
Da biftoriichen Stoff nach dem Eugliſchen für den 
Ebenso von eminent heilkräftiger I —- Circus ed m Ser ars Kuna a. i 
[Wirkung bei Katarrhen der Luft- Dieſe Pantomime iſt in 
rp f Le m Berlin über 100 Mal 
15 Heiserkeit, Schleimauswurf u. 8. W. habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ 
5 räthig und empfehle dieſelben wegen ihrer bedeutenden worden 
; — 2 2 he re die Tageszeltel. 
AGEHALTES bei gichtischen und C. Oberländer, u 
Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 48, 
SICH Ein Glas Kochbrunnen-Ouell- 
% Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- ve — | 
| Tischbein s Velours- 
n . Brunnen. Unterkleider 
Preis per Glas 2 Mk. 


illuſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. Man verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 
n Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
bildungen von Garderobe und Leibwäſche für 
2 . 
12 Beilagen mit ca. 200 Schnittmuſtern, etwa Holz⸗Anſtrich 
Die „Modenwelt“ hat eine Auflage von über 
von Terpentinöl mit Theer oder Farben gemiſcht, über: | 
C. Schröter (Spaethen’sche 
are ee Jedes Quantum garantirt reines, rohes Bernſteinöl 
mit einem aus 10 Nummern beſtehenden fehr R 
unter amtlicher Controle hergestellt und Königsberg J. Pr. Freiheitspferde, ſowie Auftreten der 
NB. Patroniſirt von Sr. Maieftät dem Kaiſer Koch- U. Ipeiſe-Schokoladen N BE Gold el a . 
schnell wirksamstes Beseiti- | mE BES” e 
Meine er Pfd. 1,60, ö f 
p * Bid 1. b. 2,40 M., 
— 8 5 ö Dramatiſche Pantomime in 7 Bildern. Nach dem 
DB: m- GR prehten 
Darm- u. Magenleiden aller Art. Patent Nr. 47095) idebrand & Sohn 
— — Theodor Hild inſcenirt von Herrn Max Schumann. 
röhre u. der Lunge: bei Husten, *L. 2 
ei hintereinander aufgeführt 
Mund, in Folge een HOHEN LIT HI N. ese 11e big man 6 umiens 
. Schumann, Direktor. 
Ei rheumatischen Leiden. in nächſter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. 
I: sind 
(Nur delt wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) die haltbarſten und würmſten. 
Käuflıch in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc, — 5 


c TEA EP 


